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M Berlin 12 Febr
Wehrgeſetz durch ſeine Unterſchrift vollzogen Das Geſetz
wird demnach das Datum des 11 Febr tragen Voraus
ſichtlich wird die Publizirung des Geſetzes ſchon morgen
Vihee übermorgen durch das Reichsgeſetzblatt erfolgen

leichzeitig werden im Centralblatt des Deutſchen Reiches die
vom Reichskanzler ausgehenden allgemeinen Ausführungs
beſtimmungen und im Armee Verordnungsblatte ſeitens des
Kriegsminiſters die beſonderen Ausführungsbeſtimmungen für
das preußiſche und die unter preußiſcher Leitung ſtehenden
Kontingente veröffentlich werden Wahrſcheinlich am nämlichen
Tage werden dann auch für das bairiſche das ſächſiſche und
das würtembergiſche Kontingent die entſprechenden Veröffent
lichungen ſeitens der oberſten Landes Kriegsbehörden er
folgen Es iſt ſchon wiederholt in Bezug auf die jährliche
Bewegung der Bevölkerung ein Vergleich zwiſchen
Deutfchland und Frankreich angeſtellt worden Nach
den neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen kamen im Jahre 1886
auf 1000 Einwohner im Deutſchen Reich 7,9 in Frankreich 4
Eheſchließungen im Deutſchen Reich 38,5 in Frankreich 25
Geburten im Deutſchen Reich 27,6 in Frankreich 23,6 Sterbe
fälle Die Zahl der Geborenen überſtieg demnach die der Ge
ſtorbenen im Deutſchen Reich um 10,9 in Frankreich um
1,4 auf je 1000 Einwohner Die außerehelichen Geburten
ſind in Frankreich verhältnißmäßig nicht ganz ſo zahlreich wie
in Deutſchland unter 100 Lebendgeborenen waren nämlich im
genannten Jahre in Deutſchland 9 in Frankreich 7,8 un
eheliche Kinder Todtgeborene befandten ſich unter 100 Ge
borenen überhaupt im Deutſchen Reiche 3,8 in Frankreich
4,6 Wenn danach die Ziffer der Todtgeborenen ſich für
Frankreich merklich höher ſtellt als für Deutſchland ſo kommt
dies doch weſentlich nur daher daß dort nicht blos die eigent
lichen Todtgeborenen das ſind die vor oder während der
Geburt Verſtorbenen ſondern auch alle diejenigen Kinder zu
den Todtgeborenen gerechnet werden welche zwar geathmet
haben aber dem Standesbeamten bei der Anmeldung die in
Frankreich bezüglich der Geburt innerhalb drei Tagen nach
derſelben zu geſchehen hat leblos vorgeführt werden

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Geſetzentwurf be
treffend die Regulirung der Stromverhältniſſe der
Weichſel und Nogat lautet

s 1 Die Staatsregierung wird ermächtigt für eine verveſſerte Regulirung der Stromverhältniſſe in der Weichſel und
Nogat durch folgende Anlagen

a Herſtellung eines Durchſtichs für den Weichſelſtrom durch
die Danziger Binnennehrung auf der Linie Einlage Oſtſee
nebſt Bedeichung und Molenanlagen
Schiffahrtsanlagen zur Verbindung des Durchſtichs mit
der Danziger Weichſel gc Durchdeichung der Danziger Weichſel und Zurücklegung der
Stromdeiche des linken Weichſelufers bis zur Gemlitzer
Wachbude aufwärts

d Durchführung der Elbinger Weichſel mit Anſchlüſſen an den
rechtsſeitigen Durchſtichsdeich und die Stromdeiche des
Großen Marienburger Werders

e Herſtellung eines Eiswehres in der oberen Nogat bei
Kittelsfähre

nach Maßgabe der vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſt
zuſtellenden Projekte einen Betrag in Höhe der Hälfte der
Koſten jedoch höchſtens 10,000,000 M zu verwenden

s 2 Mit der Ausführung der im S 1 bezeichneten Anlagen
iſt erſt vorzugehen wenn die Aufbringung der anderen Hälfte
der Koſten bis zur gleichen Höhe von 10,000,000 M aus
Jntereſſentenkreiſen in rechtsgiltiger Form übernommen und
ſichergeſtellt iſt die Jntereſſenten ſich auch zur Künftigen
Unterhaltung der Deichanlagen verpflichtet haben

s 3 Der Finanzminiſter wird ermächtigt zur Deckung der
im S 1 erwähnten Koſten im Wege der Anleihe eine entſprechende
Anzahl von Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben

Wann durch welche Stelle und in welchen Beträgen zu
welchem Zinsfuße zu welchen Bedingungen der Kündigung und
zu welchem Kurſe die Schuldverſchreibungen verausgabt werden
ſollen beſtimmt der Finanzmimniſter
Jm übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der

Anleihe ſowie wegen Verjährung der Zinſen die Vorſchriftendes Geletzes vom 19 Dez 1869 zur Anwendung
8 4 Die Ausführung dieſes Geſetzes wird ſoweit folche

nach den Beſtimmungen des 8 3 nicht durch den Finanzminiſter
erfolgt dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Miniſter
für Landwirthſchaft Domänen und Forſten übertragen

Wie die Kolonial Ztg erfährt iſt die Rückkehr des Hrn
D Peters aus Oſtafrika nach Berlin falls ſie nicht zur Zeit
des Erſcheinens des Blattes bereits erfolgt ſein ſollte in aller
nächſter Zeit zu erwarten da Hr D Peters mit dem Swald
ſchen Dampfer Zanzibar zu Anfang Januar d J Sanſibar

en hat und bereits briefliche Nachrichten aus Egypten
vorliegen

München 11 Febr Jn der geſtern abend ſtattgefundenen
Sitzung des Finanzausſchußes erklärte der Finanzminiſter
v Riedel daß er dem Antrage auf Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes bei dem Jmport und Export von Cereglien keines
wegs freundlich gegenüberſtehe Ferner ſagte der Miniſter zu
daß dem nächſten Landtage eine Vorlage betr eine höhere Be
ſteüernng der Größbrauereien zugehen werde

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

35 Sitzung vom 11 Februar
Präſident v Wedel Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Aſchenborn u a
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Wahlprüfungen
Bezüglich der Wahl des Abg Haarmann 5 Arnsberg bean

tragt die Wahlprüfungskommiſſion die Wahl für gültig zu er
klären und zugleich den Reichskanzler zu erſuchen die Einſprache

r Wiegandt der preußiſchen Regierung
mitzutheilen

Abg Träger dfr Es ſind bei dieſer Wahl viele Dinge vor
gekommen die hier zur Sprache kommen müſſen Jch kann dies
um ſo eher als meine Partei hier unbetheiligt iſt vielmehr die
nationalliberale Partei und das Centrum dabei in Betracht kom
men Jch bemerke dabei daß auch die Mitglieder der national
liberalen Partei in der Kommiſſion in der Verurtheilung der vor

ekommenen Beeinfluſſungen mit uns einig waren Man hat in
en letzten Tagen viel über die Wahlagitationen geklagt ſicherlich

werden dieſe aber im höchſten Grade durch die Wahlbeeinfluſſungen
eſteigert Es ſind bei dieſer Wahl die kraſſeſten Wahl
eeinfluſſungen ſowohl von Seite als auch von rn

vorgekommen Es hat ſich namentlich gezeigt daß nicht
lokal ſondern allgemein bei Jnduſtriellen der Kohlenbezirke

einlands und Weſtfalens das Beſtreben herrſcht das Wahlrecht
ihrer Arbeiter illuſoriſch zu machen Es iſt gerichtlich feſtgeſtellt l ehrenwerthen

Der Kaiſer hat geſtern das neue

worden daß die über Vorkommniſſe bei der Wahl des Ab
Se 1884 behaupteten Thatſachen wahr ſeien und dieſe

hatſachen haben ſich diesmal wiederholt Der dreieckige Wahl
zettel hat diesmal bei den Nationalliberalen dieſelbe Rolle
geſpielt vielleicht als Wahrzeichen des dreiſtirnigen Kartells
e terteit wie früher der fünfeckige Wahlzettel von
arton Bei ſolchen Vorgängen wie ſie uns der Bericht

der Kommiſſion zeigt wäre es doch wohl angebracht wenn man
diesmal von den bisherigen Gepflogenheiten der Kommiſſion und
der Majorität des Hauſes abwiche und die Wahl des Abg Haar
mann für ungiltig erklärte

Abg Rintelen Centrum ſchließt ſich den Ausführungen
des Abg Träger an Das von letzterem angeführte Gerichts
erkenntniß beweiſe daß geradezu unmoraliſche Dinge vorgekommen
ſeien Es werde die menſchliche Würde der niederen Volksklaſſen
verletzt und das verfaſſungsmäßige Recht auf freie Wahlen voll
ſtändig vernichtet Einen Antrag will Redner nicht ſtellen weil
die Zuſammenſetzung des Hauſes nicht derartig ſei daß man auf
einen Schutz für das Wahlrecht hoffen könne

Abg v Helldorff konſ erklärt daß nach ſeinen Erfahrungen
die meiſten Wahlbeeinfluſſungen durch fortſchrittliche Arbeitgeber
ausgeübt würden

Abg Kleine nat lib Es ſind überhaupt nur zwei Fälle
von behaupteten Wahlbeeinfluſſungen auf die man ſich hier
beruft Das beweiſt daß die in Rheinland Weſtfalen ſo vor
züglich organiſirte ultramontane Partei keine weiteren hat auf
treiben können Wenn aus den 200 bochumer Wahlbezirken nur
aus 5 Bezirken Wahlbeeinfluſſungen in den Proteſten behauptet
werden ſo zeigt dies daß es mit dieſen Beeinfluſſungen nicht ſo
ſchlimm iſt Es ſtehen ſich bei uns die Nationalliberalen und
Konſervativen einerſeits die Klerikalen und Freiſinnigen anderer
ſeits gegenüber und weil die Arbeitgeber meiſt den
erſteren angehören werden ſie von den letzteren auf jede
Weiſe angegriffen Die Arbeiter werden gegen die Arbeit
geber von den Klerikalen und Freiſinnigen in einer Weiſe
aufgehetzt die ſchlimmer iſt als die der Sozialdemokraten
Unruhe Es wird in den klerikalen Blättern erklärt eine

Jnduſtrie die von ſolchen Subjekten geleitet werde wie die
unſrige ſei nicht werth zu beſtehen die Arbeitgeber ſeien Jgno
ranten 2c Unſere Arbeitgeber hatten eine Zeit lang beſchloſſen
ſich um die Wahlen nicht zu bekümmern ſie haben ſich aber
überzeugt daß es dadurch noch ſchlimmer wurde Infolgedeſſen
ſtehen ſie jetzt auf dem Standpunkte daß ſie zwar jedem Arbeiter
das freie Wahlrecht laſſen aber jede Agitation ſtreng unterdrücken
Das kann ich nur durchaus billigen Ausſchreitungen in der
Hitze des Wahlkampfes mögen ja vorgekommen ſein jedenfalls
aber waren ſie auf klerikalfreiſinniger Seite viel ſchlimmer Daß
die Beamten der Arbeitgeber in die Wahlen eingegriffen hätten
iſt nicht richtig das einzige was nachgewieſen iſt iſt der Um
ſtand daß Steiger Wahlzettel vertheilt haben Die dreieckigen
Wahlzettel können ja ich weiß es nicht angefertigt ſein umeine Wohltontrole auszuüben aber ſie brauchen gar nicht dieſen

Zweck gehabt zu haben Wenn Arbeiter auf einem Werke ent
laſſen werden ſo iſt dies durchaus nicht ſo graufam denn ſie
finden ſofort an zwanzig anderen Stellen Arbeit Wer will auch
unſere Arbeiter für ſo dumm halten daß ſie ſich um ihr Wahl
recht betrügen laſſen Jch würde es ſehr gern ſehen wenn ein
mal eine Enquéte nicht bloß über die Behauptungen dieſer Pro
teſte ſondern über das ganze Vorgehen aller Parteien bei den
Wahlen angeſtellt würde Einen dahingehenden Antrag würde
ich gern unterſtützen Solange er aber nicht geſtellt iſt bitte ich
Du Wahl des Abg Haarmaun für giltig zu erklären
Beifall

Abg Stötzel Centr Nirgends wird eine ſo ſchlimme Wahl
beeinfluſſung ausgeübt wie in Rheinland Weſtfalen Wie kann
der Vorredner es als eine Verhetzung bezeichnen wenn man ſich
der Arbeiter annimmt die mit Weib und Kind von der Arbeit
gejagt werden Daß er leicht andere Arbeit finde iſt einfach
nicht wahr Hunderte von Arbeitern ſind zu mir gekommen deren
Abkehrſcheine ohne welche ſie micht angeſtellt werden dürfen
gezeichnet waren damit ſie nicht anderwärts Arbeit bekämen
Ein Arbeiter der 18 Jahre in demſelben Bergwerk gearbeitet
hatte iſt wegen ſeiner Wahl entlaſſen worden und hat drei Monate
lang nach Arbeit ſuchen müſſen Hört hört Kolonnenweiſe
werden die Arbeiter mit hochgehobenen Zetteln zur Wahl geführt
Gört hört Rufe Wo Namen Verlangen Sie keine
Namen fragen Sie lieber wo es nicht vorgekommen iſt Ein
Beamter hat ſelbſt zugeſtanden daß er das Wort gebraucht habe

Weß Brot ich eſſe deß Lied ich ſinge Wir haben gar nichts
dagegen daß die Arbeitgeber und alle unſere Gegner agitiren
ſo viel als ſie wollen aber die freie Wahl am Wahltage ſollen
ſie den Arbeitern laſſen

Jnzwiſchen iſt vom Abg v Strombeck folgender Antrag ein
gegangen

1 Die Entſcheidung über die Wahl im 5 Wahlkreiſe des
Regierungsbezirks Arnsberg auszuſetzen

2 Den Reichskanzler unter Ueberſendung der Wahlakten zu
erſuchen die gerichtliche zeugeneidliche Vernehmung der in dem
Wahlproteſte vom 10 März 1887 benannten Zeugen über die
daſelbſt behaupteten Thatſachen zu veranlaſſen

Abg Dr v Marquardſen nl verweiſt dem Antrag Strom
beck gegenüber darauf daß in der Wahlprüfungskommiſſion
allerdings bei geringer Präſenzzahl die im Proteſt behaupteten
Thatſachen einſtimmig für unerheblich erklärt worden ſeien

Abg v Strombeck Centr fücht nochmals die einzelnen in
den Proteſten behaupteten Thatſachen als wahr und für den Aus
fall der Wahl erheblich nachzuweiſen und empfiehlt die Annahme
ſeines Antrages derſelbe komme auch dem Wunſche des Abg
Kleine auf Anſtellung weiterer Ermittelungen nach Redner auf
der Tribüne ſchwer verſtändlich verwahrt ſich des weiteren gegen
die vom Abg Kleine gebrauchte Bezeichnung der Centrumspartei
als Ultramontane

Abg D Ham macher nl Der Abg Kleine hat wenn er
von den Ultramontanen ſprach ſicherlich die Centrumspartei
nicht beleidigen wollen ich beſtreite daß dieſe allgemein ge
brauchte Bezeichnung im Lande als beleidigend angeſehen wird
Wenn aber der Abg v Strombeck den evangeliſchen Arbeiter
vereinen eine Abirrung vom Chriſtenthume vorwirft und damit
etwa ausdrücken will daß wir Proteſtanten nicht auf demſelben
aren treuen Boden des Chriſtenthums ſtehen wie die Katholiken
o glaube ich der Stimmung aller evangeliſchen Mitglieder des
Hauſes zu entſprechen wenn ich dies ganz entſchieden zurückwei e
Eebhafter Beifall Jch halte den Schluß des Herrn Kleine für
richtig daß das geringe Proteſtmaterial den Schluß zuläßt daß
es bei der letzten Bochumer Wahl nicht ſo ungeſetzlich zugegangen
wie manche annehmen Herr v Strombeck meint das liege
daran daß die Verfaſſer Arbeiter aber nicht Schriftſteller ſeien
Aber der Verfaſſer des Proteſtes iſt bekanntlich der Gegenkandidat
Herr Fusangel Redacteur einer Zeitung in Bochum Der un
glückliche Mann der ſeinen Namen hergegeben hatte hat ſich
wenige Tage nach der Reichstagswahl erſchoſſen wie man an
nimmt unter dem ſeinen Geiſt verdüſternden Einfluß der Partei
verhetzung Herr Fusangel iſt bereits 20 mal mit dem Straf
richter in Berührung gekommen auch ſchon wegen verläumderiſcher
Beleidigung beſtraft Wir ſind der Meinung daß die an die
Wahlurne Tretenden nicht in Konflikt mit ihrem Gewiſſen ge
bracht werden dürfen darüber beſteht ebenſowenig eine
Meinungsverſchiedenheit wie in Bezug auf die Ver
dammung der Wahlbeeinfluſſungen dur
wenn ſie wirklich vorgekommen ſind Aber für die
Behauptung daß in keinem Theile der Monarchie ſolche Wahl
beeinfluſſungen ſtattfinden wie hier d ar der ſich der Arbeiter
annimmt als Ketzer bezeichnet wird iſt kein Material beigebrächt
und dieſe Behauptungen ſtehen im Gegenſatz zu dem Zeugniß des

den Verhältniſſen naheſtehenden Herren Kleine

die beiden Steiger

Herr Stötzel ſprach ſodann von Vermerken auf den Arbeitsſcheinen
welche bewirkten daß entlaſſene Arbeiter an anderer Stelle keine
Arbeit fänden Mw iſt ſehr wohl bekannt daß in gewiſſen
Perioden unſerer ſozialen Bewegung ſich einzelne Arbeit
verbunden hatten um auf den Abgehſcheinen den Grund des Ab
gehens kenntlich zu machen Dieſe Koalitionen die ich nicht ver
ürtheilen will ich ſelbſt wäre ihnen nicht beigetreten zählten
zu ihren Mitgliedern auch politiſche Freunde des Herrn v Strom
beck Wir ſollten uns überhaupt vor Uebertreibungen hüten Die
Jnduſtriellen am Niederrhein und in Weſtfalen nehmen in Bezug
auf Jntelligenz Ehrenhaftigkeit und Pflichtgefühl nicht die letzte
Stelle ein Es giebt dort natürlich wie überall Leute die den
Arbeitern nicht die nöthige Wahlfreiheit gewähren Daß dies
hier in weiterem Umfange geſchehen ſei iſt durch die Proteſte
nicht erwieſen und wir können die Wahl des Abg Haarmann
mit gutem Gewiſſen für giltig erklären Beifall

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Träger
v Strombeck und Kleine bemerkt

Abg Dr Windthorſt daß die Ehre des Redacteurs Fus
angel durch politiſche Verurtheilung keineswegs gelitten habe
Wenn Herr De Hammacher konfeſſionelle Streitigkeiten in die
Debatte hineingetragen habe ſo möge er ſich doch darüber
ausſprechen wie er über das Vorgehen des Paſtors Thümmiel
denke

Abg Dr Hammacher erwidert daß er das Verfahren des
Paſtors Thümmel noch entſchiedener mißbillige wie der Abg
Windthorſt Uebrigens habe nicht er ſondern der Abg v Strom
beck das konfeſſionelle a arnent h die Debatte getragen und
deſſen Bemerkungen habe er zurückgewieſen

Hierauf wird der Antrag Strombeck abgelehnt der An
trag der Kommiſſion angenommen

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg Richter
4 Arnsberg Hagen Die Kommiſſion bei deren Stimmabgabe

ſich zwei konſervative Mitglieder der Wahl enthalten haben
beantragt mit 5 gegen 4 Stimmen die Ungiltigkeit der Wahl
Der Antrag ſtützt ſich auf das Verbot des Arbeiterwahlcomites
im Kreiſe Hagen

Abg v Manteuffel konſ bittet die Wahl des Abg
Richter für giltig zu erklären Ein ſtichhaltiger Grund für die
Ungiltigkeitserklärung liege nicht vor Das Einzige was im
Kommiſſionsbericht erwähnt werde ſei das Verbot eines Arbeiter
wahlcomites Abgeſehen von der Perſon des Abg Richter
den er zwar ungern im Haufe miſſen würde da er der beſte
Bundesgenoſſe der Konſervativen ſei ſei doch nicht anzu
nehmen daß die Auflöſung des Arbeiterwahlcomites die Wahl
beemflußt habe zumal eine ſo gut disziplinirte Partei wie die
Sozialdemokraten davon betroffen worden ſei Man ſollte ſich
doch bedenken ehe man den Wahlkreis Hagen für längere Zeit
ſeines Vertreters beraube und ihn von neuem den Agitationen
des Wahlkampfes preisgebe Es ſei allerdings anzunehmen daß
der Abg Richter falls ſeine Wahl für giltig erklärt würde trotz
dem ſein Mandat niederlegen würde Er bitte aber die Partei
genoſſen des Abg Richter auf dieſen dahin einzuwirken daß er
ſein Mandat behalte

Abg Singer Soz Wenn die Wahl des Abg Richter
für giltig erklärt würde und dieſer ſein Mandat beibehielte ſo
würde dies ein Einbruch in die verfaſſungsmäßigen Rechte des
Volkes ſein

Vicepräſident De Buhl Der Abg Singer hat erklärt daß
ein Beſchluß des Hauſes einen Eingriff in die verfaſſungsmäßigen
Rechte des Volkes bezeichnen würde Jch muß dieſen Ausdruck
als unparlamentariſch bezeichnen

Abg Singer Jch habe nicht einen Beſchluß des Hauſes
angegriffen ſondern gefagt daß wenn der Abg Richter ſein
Mandat behält dies ein Einbruch in die verfaſſungsmäßigen
Rechte des Volkes wäre

Vicepräſident De Buhl Der Abg Singer hat die von mir
als unparlamentgriſch bezeichneten Worte wiederholt Jch rufe
ihn deshalb zur Ordnung Beifall

Abg Singer fortfahrend Der Vorredner hat durch ſeine
Ausführungen konſtatirt daß es ihm gleichgiltig iſt wie mit den
verfaſſungsmäßigen Rechten des Volkes umgeſprungen wird wenn
nur die ſozialdemokratiſche Partei von der wirklichen Theilnahme
an der Wahl ausgeſchloſſen wird Jn der Sache ſelbſt handelt
es ſich darum daß einem großen Theil der Wähler die Agitation
unmöglich gemacht iſt bis auf wenige Tage vor der Wahl
Jm Jntereſſe des Reichstags ſelbſt legt es daß nicht der Ge
danke verbreitet wird es komme auf das Wählen nicht an

Abg Veiel nl Auch wir halten das Verbot des Arbeiter
wahlcomites für unberechtigt und bedauern daſſelbe Aber wir
mußten in der Kommiſſion prüfen ob durch das Verbot der
Regierung eine Aenderung der Wahl herbeigeführt worden iſt
Das glauben wir nicht Die abgegebenen Stimmen zeigen daß
die ſozialdemokratiſche Stimmenzahl durch das Verbot nicht
zurückgegangen iſt das Stimmverhältniß iſt auch ein ſolches daß
ein anderer Ausfall auch ohne das Verbot nicht angenommen
werden kann und endlich hat das Arbeiterwahlcomite gerade
in den letzten Tagen vor der Wahl fungirt und in dieſen letzten
Tagen wird doch die Hauptwahlarbeit vollbracht Jch bitte Sie
daher die Wahl des Abg Richter für giltig zu erklären

Abg Dr Windthorſt wird für die Giltigkeit der Wahl
ſtimmen für ihn ſei nur die Frage maßgebend ob die vor

de Unregelmäßigkeiten das Wahlreſultat beeinflußt haben
oder nicht

Abg v Reinbaben Reichsp erklärt ſich ebenfalls für die
Giltigkeitserklärung der Wahl da die Wahl auch ohne das Verbot
des Wahlcomites kein anderes geweſen wäre Die Sozial
demokraten hätten gezeigt daß ſie trotzdem im geheimen vor
züglich zu agitiren verſtanden hätten Der freiſinnigen Partei ſei
es ja allerdings vielleicht unangenehm hier im Hauſe einen
Führer zu behalten deſſen Wahl nach ihrer Anſicht ungiltig ſei

Die Wahl des Abg Richter wird hierauf gegen die
a der Freiſinnigen und Sozialdemokraten für giltig
erklärt

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg Henneberg
2 Wahlkreis Herzogthum Sachſen Koburg Gotha Die Kom

miſſion beantragt
1 die Entſcheidung über die Wahl auszuſetzen
2 durch Vermittelung des Reichskanzlers die herzogliche

Regierung unter Anſchluß des Proteſtes um Mittheilung der
Veer die Wahlverſammlungen und Wahlreden des Kandidaten

öck gerichteten allgemeinen Verfügung und um Mittheilung
d dieſer Verfügung zugrunde liegenden Thatſachen zu er
uchen

Abg Singer beantragt die Wahl für ungiltig zu erklären
Dieſer Antrag findet indeſſen nicht die nöthige Unterſtützung aus
dem Hauſe worauf Abg Singer die Vertagung beantragt unter
leichzeitiger Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit Auch dieſer

Antrag findet nicht die erforderliche Unterſtützung und kann daher
nicht zur Abſtimmung gebracht werden Das Haus tritt in die
materielle Debatte ein

d Singer Soziald Jch hatte eine Ungiltigkeitserklärung
der Wahl deshalb beantragt weil die Thatſachen ſo klar liegen
daß die Beanſtandung und die Anſtellung weiterer Erhebungen
ganz unnöthig iſt Die Folge der Beanſtandung würde nurdaß der Abg Henneberg über dieſe Seſſion hinaus im Hauſe pleibi

und vielleicht gegen Ende der nächſten Seſſion ſein Mandat nieder
legt ch ruf dieſe Art verlieren aber die Wahlprüfungen ihren ganzen

erth
Abg Rickert dfr Jch möchte an den Staatsſekretär

v Boetticher die Frage richten die ſchon früher hier aufgeworfen
wurde ob die verbündeten Regierungen nicht Anlaß uehmen
möchten ihre untergeordneten Polizeiorgane dahin zu inſtrui
daß dieſe ungeſetzlichen Verbote ſozialdemokratiſcher Wahl
verſammlungen nicht mehr vorkommen
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ihre niſſe inſtruirt ruktionre h ein ſobald man den Jnſtanzen
tritt und wo der et gngeuwe bis zum Reichskanzler

t wurde iſt ſtets das Erforderliche verfügt worden Aus
dieſes einzelnen Falles von neuem Jnſtruktionen zu er

laſſen halte ich nicht für erforderlich G
ög Rickert Es handelt ſich nicht um einen einzelnen Fall

dern um eine Se Reihe von Fällen die ſeit Jahren an das
kommen liegt dem Bundesrath ob über die richtige

usführung der Reichsgeſetze zu wachen und ich kann mir nicht
uken daß die Polizeiorgane in der angegebenen Art verfahren

würden wenn ſie genügende Jnſtruktionen hätten
Abg Dr v Marquardſen verwahrt als Vorſitzender der

S rüfnngskommiſſion dieſe gegen die Angriffe des Abgeordneten
inger
Ein erneuter Vertagungsantrag des Abg Singer findet

wiederum nicht genügende UÜnterſtützung
ie Diskuſſion wird geſchloſſen
bg v Bennigſen beantragt nunmehr die Vertagung die

ſelbe wird angenommen
Nächſte Sißung Montag 1 Uhr Fortſetzung der Wahl

prüfungen h v des Sozialiſtengeſetzes
Schluß gegen 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

16 Sitzung vom 11 Febr 1888
11 Uhr Am Miniſtertiſche Niemand
Vor der Tagesordnung erhält das Wort
Abg v Eynern nl Es iſt Jhnen allen ein Schriftſtück

ugegängen adreſſirt an die Herren Mitglieder des preußiſchen
bgeordnetenhauſes und unterſchrieben Der Ausſchuß des Ver

bandes deutſcher Privat Feuerverſichernngs Geſellſchaften in
deſſen Schlußpaſſus über Aeußerungen geurtheilt wird die in
der Sitzung vom 19 April 1887 in Bezug auf das Entſchädigungs
verfahren bei Brandſchäden des Barmer Stadttheaters gemacht
waren Gegen dieſe Aeußerungen die ich heute nöch aufrecht er
halte hat ſeinerzeit die Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu Dort
mund in einer Nummer des Vereinsblattes für deutſches Ver
ſicherungsweſen einen Veſchönigungsverſuch unternommen Der
ſelbe ergiebt nichts was Widerlegung verdiente ich habe auch
darauf nicht geantwortet Nun kommt aber plötzlich ein dritter
in dieſer Angelegenheit der Ausſchuß des Verbandes deutſcher
Privatfeuerverſicherungsgeſellſchaften und behauptet friſchweg auf
grund dieſer Darlegungen und einer parteilichen Auffaſſung
meine Aeußerungen hätten den Thatſachen nicht entſprochen
Dieſer dritte fragt nicht bei mir nach dem Beweismaterial er
hört mich nicht aber er urtheilt über mich und durch dieſe nicht
zu rechtfertigende Parteinahme für die eine Seite iſt er zu einem
Urtheil gekommen deſſen abſolute Werthloſigkeit ich nicht weiter
hervorzuheben brauche Jm übrigen ſtelle ich mein ganzes
Material und meine Beweiſe zuſammen und denjenigen Herren
Kollegen die ſich dafür intereſſiren bin ich gern bereit daſſelbe
zur Kenntnißnahme zu überreichen

Das Haus tritt in die zweite Berathung des Antrages der
Abgg v Benda und Gen betreffend die Verlängerung
der Legislaturperiode t 1 lautet

Anſtelle des Art 73 der Verfaffungsurkunde vom 31 Jan
1850 tritt folgende Beſtimmung

Art 73 Die Legislaturperiode des Hauſes der Abgeordneten
dauert 5 Jahre
Hierzu beantragen die Abgg Berling u Gen df die

88 1a und 1b ſowie den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung
der Verordnung über die Wahl der Abgeordneten zur zweiten
Kammer vom 30 Mai 1849

Präſident v Köller Es liegen Jhnen die Anträge Berling
und Genoſſen als Zuſatzanträge zum Antrag Benda vor Es
fragt ſich nun ob die Anträge Berling und Genoſſen als Ab
änderungsanträge nach unſerer Geſchäftsordnung verſtanden
werden müſſen S 50 ſagt Abänderungsvorſchläge Amende
ments oder Anträge auf motivirte Tagesordnung können zu jeder
Zeit vor wie während der Verhandlung geſtellt werden Die
ſelben müſſen mit der Hauptfrage in weſentlicher Verbindung
ſtehen Sehen wir nun den Antrag Benda an ſo intendirt
derſelbe weiter nichts als eine Aenderung des Art 73 der Ver
faſſung und zwar will er in dieſem Artikel ein einziges Wort
das Wort drei in fünf umändern Der Antrag Benda
beabſichtigt alſo nur eine etwaige Friſtbeſtimmung für
die Wiederwahl des Hauſes der Abgeordneten Sehen wir
uns die Anträge Berling u Gen an ſo entſprechen
dieſelben dem Art 73 bezw einer anderweitigen Friſt
beſtimmung gar nicht ſie enthalten aber in S 1a und in dem
demnächſt folgenden Geſetz die Abſicht daß die geheime Ab
ſtimmnung alſo ein anderes Wahlverfahren bei der Wahl des
Houſes der Abgeordneten eintritt Eine weſentliche Verbindung
dieſer beiden Gegenſtände kann ich nicht finden Sehr richtig
rechts und bei den Nationalliberalen Es kommt noch ein anderes
hinzu Der Antrag Berling und Gen beſteht aus zwei Theilen
In dem erſten Theil werden zwei neue Paragraphen vorgeſchlagen
als Zuſahanträge zum Antrag VBenda Forniell würden dieſe
beiden Paragraphen abgeſehen vom Juhalt ja wohl zur
Diskuſſion und Abſtimmung gelangen können Allein ſie haben
Sinn und Ausführbarkeit nur dann wenn ſie von einem Geſetz
gefolgt werden welches gleichzeitig die Verordnung vom 39 Mai
1849 abändert und deshalb haben ja die Antragſteller auch ein
eigenes Geſetz hinzugefügt welches den 8 1 dieſer Verordnung
abändern ſoll Würden wir nun lediglich die 88 12 und 1Ib zur
Diskuſſion ſtellen und darüber abſtimmen laſſen ſo würde das
S etwas beſchließen was ohne das andere Geſetz gar keinen J

inn hat Würden wir dies andere Geſetz heute auf die zweite
Leſung nehmen ſo würden wir gegen 8 28 unſerer Geſchäfts
ordnung verſtoßen welcher beſagt daß alle Geſetzentwürfe
einer dreimaligen Leſung unterwörfen werden müſſen Sehr
richtig rechts und bei den Nationalliberalen und würden
wir ihn in Spezialberathung nehmen ſo würden wir gegen die
Beſtimmung verſtoßen welche ſagt daß jeder Geſetzentwurf einer
erſten Beräthung unterworfen werden muß in welcher nur die
allgemeinen Grundſätze erörtert werden und eine Spezialdiskuſſion
nicht ſtattfindet Jch glaube daher daß auch dieſe Erwägung dafürricht daß eine weſentliche Beziehung zwiſchen dem Antrag

enda und den Anträgen Berling und Genoſſen nicht ſtattſindet
und ich finde für meine Perſon daß es ſich um ein Amendement
zum Antrage Benda nicht handelt Indeſſen kann ich es mir ja
möglich denken daß es Mitglieder im Hauſe giebt welche ſich
darauf ſtützen daß ſowohl in den Ia und I des Antrages
Berling als im 5 1 des Antrages von Benda das Verfahren in
Bezug auf die Wahl des Abgeordnetenhauſes behandelt wird
beziehungsweiſe als ob dies die Hauptſache iſt und daß danach
hier eine weſentliche Beziehung angenommen werden kann Und
ich kann es mir auch mö lich denken daß es Mitglieder im
Hauſe giebt welche der Meinung ſind daß wenn man eine
anderweitige Friſtbeſtimmung bezüglich der Wiederwahl des Ab
geordnetenhauſes feſtſetzen will es nothwendig oder zweckmäßig
würde auch eine anderweitige mung in Bezug auf das
Wahlverfahren zu beſchließen Bei dieſer Lage der Dinge will
ich perſönlich eine Entſcheidung darüber ob ein Abänderungs
antrag vorliegt oder nicht nicht treffen Sie wiſſen daß ſo lange
ich die Ehre habe an dieſer Stelle zit ſtehen ich immer die
Praxis befolgt habe daß ich einfache klare Beſtiminungen der

Geſchäftsordnung eigenmächtig zur Anwendung bringe auch gegen
den Willen der Majorität ziim Schutze der Minorität daß ich
aber immer dann wenn die Geſchäſtedtdnnng zu Zweifeln Ver

anlaſſung giebt die Entſcheidung des Hauſes herbeiführe Sie
werden ſich alle erinnern daß wir vor zwei Jahren dieſen

v Vogtti ticdietgettehe natär es in der miſſion gepriſt worden war das Haus eſfinmignd o en ich damit einverſtanden erklärt hat da
bie erfahren für den Pröſidenten richtig iſt Jch werde daher

unächſt die Frage zur Abſtimmung bringen ob die AnträgeBern als Abänderungsanträge Amendements zum Antrag
v Benda anziſehen ſind und ich muß mir meine Vorſchläge über
die Führung der Diskuſſion vorbehalten bis dieſe Frage ent

iſtn S dchäftsorduung erhält das Wort
ab Rickert dfr Jch danke zunächſt dem Präſidenten

dafür daß er ſich nicht für ermächtigt hielt dieſe Frage kraft
iner präſidialen Stellung zu entſcheiden ſondern daß er in allen
ällen wo eine Beſtimmung der Geſchäftsordnung nicht zweifellos

iſt die Entſcheidung dem Hauſe überlaſſen will Damit iſt die
inbringung unſeres Antrages bereits gerechtfertigt Die Be

timmung des S 50 iſt allerdiugs zweifelhäfter Natur Jch meine
aher daß es die Pflicht einer jeden Majorität iſt in allen Fällen
wo eine Beſtimmung der Geſchäftsordnung zweifelhaft iſt dieſelbe
im Sinne der Minorität gelten zu laſſen So wenigſtens würde
ich als Mitglied der Majorität handeln Heiterkeit und Wider
fpruch rechts Wir ſind der Meinung daß wir die geheime Ab
ſtimmung für um ſo nothwendiger für ein freies unverfälſchtes
Wahlergebniß halten je länger die Legislaturperioden ſind Wenn
Sie alſo die Hand an die Verfaſſungsbeſtimmung bezüglich der
Dauer der Legislaturperiode legen ſo halten wir es für eine
abſolute Vorbedingung daß eine größere Garantie für einen
freien unbeeinflußten Ausdruck der Volksmeinung gegeben wird
Es iſt alſo ein weſentlicher innerer Zuſammenhang zwiſchen beiden
Anträgen vorhanden Jch bitte die Majorität von ihrer Gewalt
KUnruhe keinen Gebrauch zu machen ſondern der Jnterpretation
des Präſidenten zu folgen und die Geſchäftsordnungsbeſtimmung
zum Schutze der Minorität anzuwenden

Abg Francke ul Der Präſident hat ausdrücklich geſagt
daß ſeiner Anſicht nach die Sache nicht zweifelhaft ſei und hat
nur hinzugefügt daß es allerdings Mitglieder geben könne welche
anderer Anſicht wären Der Vorredner hat dann geſagt Die
Geſchäftsordnung muß ſtets zum Schutze der Minorität ausgelegt
werden Jch bin der Meinung daß ſie weder zum Schutz der
Minorität noch zum Schutz der Majorität ſondern lediglich nach
ihrem Juhalt auszulegen iſt Sehr richtig Es beſtehen für
die Einbringung und Erledigung von Anträgen ganz beſtimmte
Formen Hier handelt es ſich noch dazu um ſehr wichtige Anträge
auf Verfaſſungsänderung für welche außer den drei Leſungen
noch eine zweite Generalabſtimmung feſtgeſetzt iſt Nun wird
vielfach verſucht dieſer Form ſich dadurch zu entziehen indem
man einen ſolchen Antrag als Abänderungsantrag einbringt zu
einem bereits im Beſchluſſe befindlichen Jch halte das aber für
ſehr bedenklich denn dieſes Verfahren könnte dazu führen daß
man auch bei der zweiten Generalabſtimmung noch ſolche Anträge
einbringen könnte Namentlich bei Verfaſſungsanträgen muß
man ſich auf den Standpunkt ſtellen daß eine derartige Anhängung
von Anträgen an ein im Laufe befindliches Geſetz nicht thunlich
iſt Die Geſchäftsordnung muß ſtrikte aufrecht erhalten werden
Es handelt ſich hier um eine Aenderung des ganzen Wahl
verfahrens und es würde jedem frei ſtehen zu ſagen daß hier
zwiſchen dieſer Aenderung des Wahlverfahrens und der Ver
längerung der Legislaturperiode ein Zuſammenhang beſteht
Aber ein weſentlicher innerer Zuſammenhang beſteht nicht Des
halb möchte ich bitten die Geſchäftsordnung ſo auszulegen daß
wir es den Herren überlaſſen ihren Antrag als Jnitiativantrag
einzubringen

Abg v Rauchhaupt dkonſ Der Abg Rickert hat noch
am 8 Febr hier angekündigt daß wir dieſen Antrag bekommen
würden und hat hinzugefügt daß in unſerer Geſchäftsordnung
nicht eine Beſtimmung wie in der des Reichstags enthalten ſei
welche ihrem Antrage hindernd entgegenſtände Die Geſchäfts
ordnung des Reichstags hat aber genau dieſelben Beſtimmungen
wie die unſerige die Sache liegt deshalb alſo genan ſo wie im
Reichstage Sie beabſichtigen mit Jhrem Antrage ein gewiſſes
Manöver nach außen um den Majoritätsparteien Unbequemlich
keiten zu bereiten Darauf einzugehen können Sie uns doch
wohl nicht zumuthen das iſt eben das Recht der Majorität daß
wir auf Jhre Wünſche nicht einzugehen brauchen Wenn der
Abg Rickert geſagt hat er würde als Mitglied der Majorttät
von ſeinem Rechte nicht Gebrauch machen ſo glaube ich die
Herren würden wenn ſie die Majorität hätten noch ſehr viel
ſchlimmer vorgehen Zuſtimmung rechts Deshalb meine ich
wir gehen denſelben Weg den wir im Reichstage gegangen ſind
und laſſen die Anträge beiſeite Beifall rechts

Abg Frhr v Zedlitz frk Wenn es ſich darum handelte
Konnivenz gegen einen Theil der Mitglieder des Hauſes zu üben
ſo würden wir dem Antrage des Abg Rickert ſehr gern entgegen
kommen Jch für meine Perſon bedauere ſehr lebhaft daß das
nicht ſein kann Wir würden die Konnivenz ſehr gern geübt
haben in der Meinung daß der vorliegende Antrag von dem
Hauſe pure abgelehnt würde und es könnte uns nur erwünſcht
ſein die Kritiker zu ſpielen gegenüber einem poſitiven Vorſchlage
von jener Seite was uns ja ſo ſelten zutheil wird Nun iſt es
ein ſehr unbeguemes Gefühl wenn man formelle Bedenken be
züglich der Behandlung von Anträgen hegt Das haben Sie
auch beim Antrag Achenbach empfunden Wir ſind aber hier
genau in derſelben Lage Wir möchten Jhnen gern den Willen

aber wir können nicht weil wir das Recht nicht beugen
wollen

Abg Dr Windthorſt Nach den Kraftänßerungen mit welchen
der Abänderungsantrag bekämpft wird iſt es mir einigermaßen
bedenklich an die Barmherzigkeit der Majorität zu appelliren
Jch weiß ganz genau daß ein ſolcher Appell vergeblich wäre
Zuſtimmung links und im Centrum Wir haben die Majorität

und ſtimmen euch nieder voilà tont Zuſtimmung und Wider
ſpruch Das iſt das große Argument das die Herren gebrauchen

ch bin von dem Antrage überraſcht worden und habe deshalb
erſt heute morgen mir die Sache etwas näher überlegen können
Jch bin abweichend von der Anſicht des Präſidenten der Mei
nung daß das Amendement zuläſſig iſt jedoch mit einer Modi
fikation Jch halte es für vollkommen zuläſſig daß die Dis
kuſſion auf den Antrag der ſich auf die geheime Stimmabgabe
bezieht ausgedehnt wird ich kann es aber nicht für zuläſſig

ten die Berathung auch auf den zweiten Antrag ſoweit er
ich auf die Wahlordnung bezieht ſich erſtrecken zu laſſen Jch

bin der Meinung daß derſelbe ſeparat behandelt werden muß
und gebe den Antragſtellern den Rath den Geſetzentwurf für heute
r zuziehen Jch bin erſtaunt über die Fortſchritte die der
lbg v Rauchhanpt vom Reichstagsgebäude bis hierher gemacht

pat Jm Reichstage wurde die Frage für mindeſtens ſehr zweifel
aft erklärt und der Abg v Bennigſen hat ausdrücklich anerkannt

daß man zweifelhaft darüber ſein könne man wolle aber nicht
darüber ſtreiten weil es der Majorität unzweckmäßig ſchiene
Man wird es im Lande begreifen daß die Majorität hier die
Abſicht hat die Verfaſſungsänderung kurz und gut mit mög
lichſter Raſchheit durchzuſetzen Es iſt aber ganz unzweifelhafſt
daß die Frage wie lange das Mandat dauern ſoll ſehr weſent
lichen Einfluß auf die Frage übt wie gewählt wird

Abg D Reichenſperger Centrum Alle Einwände gegen
die Zuſammengehörigkeit dieſer beiden Anträge ſind unbegründet
Hier beſteht ein ganz unmittelbarer Zuſammenhang und in
dieſem Falle müſſen wir uns an die betreffende Beſtimmung der
Geſchäftsordnung halten

Abg Fr v Minnigerode dkonſ Unterdrücken wollen
wir die Minorität nicht wir halten uns lediglich an die Geſchäfts
ordnung Uebrigens haben Sie ja Gelegenheit zu jeder Zeit Jhren
Ihr G idig einzubringen Materiell beſchränken wir Jhnen

r Recht nicht
Abg Di Meyer Breslau dfr Wir ſind mit dem Vorſchlage

des Abg D Windthorſt einverſtanden unſern Antrag sub II für
heute aus der Berathung auszuſcheiden Jm Reichslage war man
elbſt bei den Mehrheitsparteien zweiſelhaft über dieſe Sache nach

und nach indeſſen haben ſich die Herren Muth zugeſprochen SieFall m Bezug auf s 27 der n n e t haben wo
mein Verfahren zwar im Hauſe Widerſpruch fan aber dann als fangen gleich mit dieſer muthigen Stimmung an Herr v Rauch

aupt ſagte wenn wir die Majorität hätten würden wir diee noch ſchlimmer handhaben Dieſer Komparativ
deutet unzweifelhaft auf den Poſitiv hin Heiterkeit und mehr
wie Colin hat auch der Abg Windthorſt nicht geſagt über den
ſich Herr v Minnigerode ſo entrüſtete o

bg De v Cuny nl Die Auslegung der Worte des ger
v Bennigſen aus dem Reichstage hat genau denſelben Werth
wie die Auslegung der Worte unſeres verehrten Herrn t
ſidenten durch den Abg Rickert Nachdem der Herr Prä
meines Erachtens unwiderleglich bewieſen daß gar kein Zweifel
darüber beſtehe daß die vorliegenden Amendements in t
weſentlichen Verbindung mit der denen ſtänden behauptete
Herr Rickert der Herr Präſident habe die Frage für eine a
hafte erklärt So wenig hier der Herr Präſident im Zweifel war
ſo wenig war es im Reichstage Herr v Bennigſen Gegenüber
dem Verſuch des Herrn Windthorſt in dieſer Frage an das Land
w appelliren muß ich auf einen weſentlichen Umſtand hinweiſen
en ſowohl Abg Windthorſt wie Abg D Meyer verſchwiegen

und verwiſcht haben Der Antrag Berling will hier die geheimne
Abſtimmung einführen Wollte der Antrag im Reichstage auch
die geheime Abſtimmung einführen Nein dort beſtand ſie ſchon
Der Antrag bezog ſich auf die Diätenfrage Selbſt wenn Herr
v Bennigſen den Zuſammenhang dieſer Frage mit der im e
tage erörterten zugegeben hätte würde das für dieſe Frage nichts
beweiſen Denn mit der Diätenfrage haben wir es jetzt nicht zu
thun ſondern mit der geheimen Abſtimmung dieſe vermeintliche
Garantie für die Abſtimmung beſteht für den Reichstag ja ſchon

Abg De Windthorſt Gegen Maojoritäten läßt ſich allerdings
nichts qusrichten Jch habe mich auf Herrn v Bennigſen berufen
der ja Jhr Feldherr iſt und wie der ſich geäußert hat hat ja
Abg Meyer gezeigt Der Vorredner beruft ſich mit Unrecht auf
den Präſidenten dieſer hat vielmehr ausdrücklich erklärt daß er
über klarliegende Fragen aus eigener Machtvollkommenheit ent
ſcheide dieſe Sache iſt alſo nicht klar ſondern nach der Anſicht
des Präſidenten eine zweifelhafte Ein Zuſammenhang zwiſchen
den Anträgen Berling und Benda beſteht unzweifelhaft Aber
unſere Wähler werden nun erfahren daß das Abgeordnetenhaus
aus eigener Jnitigtive an die Abbröckelung der Verfaſſung geht

Ut polb wendig Konſequenz ablehnt Beifall im Centrum
und links

Abg D Enneccerus nl Nach den Deduktionen des Abg
Meyer kommt man dazu bei jeder Verfaſſungsänderung den Wahl
modus neu zu erörtern denn durch jede Geſetzesänderung wird
die Bedeutung der Wahl geändert Herr v Bennigſen hat auch
ausdrücklich erklärt daß daraus ein inniger Zuſammenhang nicht
gefolgert werden kann Jch bin ein Freund der geheimen Ab
ſtimmung wenn ſie erreichbar iſt und nicht blos zu Agitations
zwecken hier beantragt wird trotzdem bin ich nicht in Zweifel
daß ein Zuſammenhang zwiſchen den Anträgen Berling und Benda
nicht beſteht

Abg Rickert Jch muß mich dagegen verwahren daß ich die
Worte des Präſidenten verdreht hätte Hätte der Präſident die
Frage für unzweiſelhaft erklärt und danach entſchieden ſo würde
ich mich ohne weiteres gefügt haben der Präſident hat aber aus
drücklich die Entſcheidung als zweifelhaſt bezeichnet er überlaſſe
ſie daher dem Hauſe Der ſtenographiſche Bericht kann dies aus
weiſen Was den Abg v Bennigſen betrifft ſo hat dieſer im
Reichstage die Verbindung nicht als unzuläſſig ſondern wörtlich
als mindeſtens höchſt zweifelhaft bezeichnet Es iſt demnach

Jhre Sache hier die Minorität zu ſchützen
Abg Frhr v Minnigerode weiſt die Auffafſung zurück als

ob es ſich um einen rückſichtsloſen Gebrauch der Macht der
Majorität handdld e

Damit ſchließt die Diskuſſion
Abg Dr Meyer Breslau beantragt namentliche Abſtimmung

über die Frage ob der Antrag Berling und Genoſſen als
der ngsantrag zum Antrag Benda und Genoſſen an

zuſehen ſei
Das Haus entſcheidet mit 223 gegen 112 Stimmen daß der

Antrag Berling als Abänderungsantrag zum Antrag Benda
nicht anzuſehen ſei Er ſcheidet alſo aus der Debatte aus

33 wird hierauf in die Berathung des Antrags Benda ein
getreten

Abg v Czarlinski Pole Die Wahlfreiheit unſerer Wähler
wird nicht nur durch Beomte ſondern auch durch e
erheblich geſchmälert Dienſtentlaſſungen Verweigerung von Holz
fuhrwerken c kommen vor Geh zu dem dem Du Deine
Stimme gegeben haſt ſagt man zu den Leuten Leider kommt
dies auch auf liberaler Seite vor Das Volk ſoll als willenloſe
Maſſe bald für konſervative bald für liberale Zwecke benutzt
werden Da könnte man wirklich ſchwankend werden ob nicht die
Verlängerung der Legislaturperiode geboten ſei Jndeſſen werden
wir gegen den Antrag ſtimmen weil wir möglichſt oft eine Er
örterung politiſcher Dinge im Volke wünſchen und ihm Gelegen
heit geben wollen etwaige Fehler bei der Wahl ſo bald wie
möglich zu verbeſſern Beifall bei den Polen

Abg Hanſen frk Es iſt eine unerhörte Art ſeitens des Abg
De Lieber geweſen uns an unſeren Verfaſſungseid zu erinnern
Seine ganze Deduktion enthielt einen ſchweren Vorwurf gegen
die Mäajoritätsparteien es lag darin ſögar die Beſchuldigung
als ob wir zum Eidbruche verleiteten Dagegen muß ich pro
Zur wir bewegen uns vollkommen auf verfaſſungsmäßigem

oden
Abg De Windthorſt Centr Bei den ſchwankenden par

lamentariſchen Zuſtänden iſt die Verfaſſung ein feſter Punkt an
dem man nicht ſo leicht rütteln ſollte Näch all den Vorgüängen
der letzten Zeit kann ich die Nationalliberalen nicht mehr liberal
nennen es ſind Pſfeudokonſervative Das muß man bei jeder
Gelegenheit auf den Leuchter ſtellen Es mag Jhnen nicht leicht
geworden ſein aber das Eingreifen Jhres Generalfeldmarſchalls
hat Sie zu ſolcher Haltung veranlaßt Es iſt intereſſant zu ſehen
wie das Kartell auf die Nationalliberalen einwirkt Hat doch
ſogar Herr Cremer ſchon Jhren Beifall gefunden Bei dieſer
Verfaſſungsänderung iſt es etwas anderes wie im Reichstagewo man vielleicht einige Gründe für die Verlängerung der Woaht

perioden anführen könnte Das Abgeordnetenhaus indeß geht
aus indirekten Wahlen hervor und in der ganzen Zeit ſeines Be
ſtehens haben wir keine Erfahrungen geſammelt die uns ver
anlaſſen könnten die Legislaturperioden z verlängern Woher
nun mit einemmale dieſer Vorſchlag Es ſoll nun dieſe Ver
längerung keine Verkümmerung der Volksrechte ſein Wenn aber
das Volk jetzt nur alle 5 Jahre feine Wahlen korrigiren kann
ſo iſt das eine weſentliche Schmälerung ſeiner Rechte

Abg v Rauchhaupt konſ Wenn der Abg D Lieber von
einem unüberlegten r die Verfaſſung ſprach ſo ſchoß er
weit übers Ziel hinaus Wir haben die Sache wohl überlegt
verkennen auch keineswegs die Schwere und Tragweite dieſer Ver

Es giebt aber eben Opportunitätsgründe die
ſtärker ſind als ſolche Bedenken Von einer Abmachung unter den

Kartellbrüdern iſt keine Rede unſere Partei hat dieſen Gegen
ſtand längſt regeln wollen Die geringe Wahlbetheiligung bei
letzten Landtagswahlen kam nur daher daß eben viele Wähler der
erſten und zweiten Klaſſe vißt mehr mit Jhnen gehen wollten
ſich aber ſcheuten öffentlich ihre Geſinnungsänderung zu zeigen
Jhr Antrag auf Abſchaffung des Dreiklaſſenwahlſyſtems iſt ni ts
als ein Wahlmanöver ebenſo wie früher der Antrag Stern Für
dieſen Antrag ſtimmte auch der Abg Lieber und trotzdem will er
uns an unſeren Verfaſſungseid eriniern Herr Lieber Sie n
hier nicht allein die Volksrechte zu vertreten Sie müſſen auch die
Rechte der Krone heilig halten Beifall rechts

Abg Rickext dfr Neue Gründe für den Antrag ſind auch
vom Abg v Rauchhanupt nicht beigebracht worden Den Namen
Stöcker an der Spitze derer zu finden die ſich über Wahlagitation
beſchweren iſt doch überraſchend Er ein Prediger der Liebe und
Sanftmuth Heiterkeit hetzt die verſchiedenen Könfeſſionen gegen
einander Redner verlieſt verſchiedene Stöcker ſche gegen das
Judenthum gerichtete Theſen Auf der Rechten wird dies mit
ſortwährenden Rufen Sehr richtig begleitet Wir werden
in einem Flugblatt des zweiten berliner Wahlkreifes Anß



r die henter und Bedrücker genannt Und das ſoll Liebe und Tokerauz des amerikaniſchen Kontinents und ſeiner Be jährlich vi nachS l Tole wohner vor und zur jährlich viele taulende Preisvexzeichutſſe c nach allen Ländernarativ ſein Heiterkeit Wollen Sie woh mehr Daß man in ſo deit der Entdeckung durch Kolumbus zugleich n en her S Frankreich er u öfter die Wahrnehmung
mehr zammervoller Weiſe uns verläſtert Lärm rechts ſcheint Jhnen r zu ſchaffen für alle auf dieſem Gebiete thätigen Forſcher j daß der Haß der Franzoſen gegen uns noch keine Abſchwächung
r den anſtändig Iſt es anſtändig wenn man in einem konſervativen Als Hauptgeſichtspunkt des Kongreſſes tritt das Problem der erfahren So fand ſich auf dem Umſchlag eines Preisverzeich

Flugblatt ſagt unſere h en t Cobdenklub altamerikaniſchen Kultur entgegen Für dieſes Studium würden niſſes das ohne Adreſſe aus Bernay zurückgeſendet wurde folgende
Geld Da hört ſich doch verſchiedenes auf Heiterkeit Die

n von der nationalliberalen Partei ſchneiden ſich mit dieſem
et eigene Fleiſch Sie verſchaffen den Konſervativen die

gjoritätAbg Tramm nl Gründe gegen den Antrag hat der Vor
VII Seſſion

Am 10 d wurde im pariſer MontmartreTheater vor einem

die großen archäologiſchen Sammlungen der königl Muſeen in
Berlin eine geſicherte Unterlage bieten und dieſer Geſichtspunkt
war Sgſare auch maßgebend bei der Wahl Berlins als Sitz der

Randbemerkung Refusé ne vonloir pas faire aftaires avec PAlle
mangne avant qu ils aient rendu à la France les deux provinces

Abace et la Lorraine Verweigert weil ich nicht eher mit
Deutſchland Geſchäfte machen will bevor es an Frankreich die
beiden Provinzen Elſaß und Lothringen zurückgegeben hat

ei r e a h 7redner nicht angeführt Seine Anregung einer antiſemitiſchen gel bl ß r T L Feete nicht ne Anreg geladenen Publikum Die Macht der Finſterniß das K Langenſalza 11 Febr Der Beſitzer der ſogen Sacku t iſt re e Be förder S Herr Lieber hat nun naturaliſtiſche Sittendrama des Grafen Leo Tolſtoi anfgeführt gaſſenmühle Kaiſer wurde heute früh gegen 4 Uhr als er die im

d dte e eder Wir prazen er f h und machte auf die Zuſchauer einen abſtoßenden Eindruck u d rpiehe Mühle ölen wollte von dem Getriebe erfaßt

über i n nd gegalent Wege wir wollen nur im Jntereſſe des Volkes handelnäg Das Kartell hat mit dieſem Antrag nichts zu thun Wenn aber Gerichtsverhandlnungen Der LandgerichtsRath Heldmann in Arnsberg iſt an das
iegen die drei großen Parteien die ſeit 20 Jahren an der Entwickelung Wernigerode 11 Febr Mit der Angelegenheit unſeres Landgericht Naumburg der Amtsrichter Schettler in Hettſtedt
jene Ich Weg arbeiten s e tet n ſrlberen 2 rg le Stern aus den d en an das Amtsgericht Delitzſch verfetzt

ich über Fragen einigen die zum Vortheil des Volkswohls ſind vor dem halberſtädter Landgerichte im Sommer v J bekannt Die Stadtverordneten von Lützen beſchloſſen auf Antrae Verſagh nur im Intereſſe der gedeihlichen Entwickelung unſerer hatte ſich auf Beſchluß des Reichsgerichts geſtern das Landgericht des Magiſtrats zur Braun malgſtener d
Herr zerhältniſſe Das e iſt ja nur eine Zweckmäßigkeitsfrage zu Magdeburg zu beſchäftigen Nach umfangreicher Beweisauf und vom Bier eine Gemeindeſteuer zu erheben
ichs die Volksrechte werden dadurch nicht tangirt Ob für die Krone nahme wurde der Angeklagte auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
ichts h re r v re t r gen e e a e Koſten aller drei Jnſtanzen werden der Der m armen H er emen n Lüttich
ht zu t T nur mit Freuden begrüßen Staatskaſſe auferlegt wies der dortigen Armenkaſſe ein Legat von 36,000 M zutliche Mund g r e e Sregeetrachten Stettin 11 Febr Das Schwurgericht verurtheilte geſtern Das Anhalt Tagebl meldet Mittels Reſolution Sr H des
chon egenüber allerlei deſtruktiven Tendenze z n edacht m den Gattenmörder Zander aus Grabow zum Tode Der Herzogs vom heutigen Tage iſt anerkannt worden daß der Herzogl
n en n e e en h erſ e en e ehe ehe e en le hen Kerheee ger ehe hierſcloſt den Rtien von Krebs
ufen itere e ein irde v J ſeine Gattin eine arbeitſame fleißige Frau die mit ihren zu führen berechtigt iſtat ja Wien n ger en h e prl a vier Kindern den rohen trunkſüchtigen und arbeitsſcheuen Gatten Die Geſammtzahl der Todesfälle infolge der Trichinen
t auf ſchon 9 die hannoverſchen Verhältaſſſe betrifft ſo hen hatte und ſich durch harte Arbeit kümmerlich ihr Brot krankheit in dem ſächſiſchen Orte Cunewalde iſt auf fünf
ß er dings die Konſervativen in Hannover ſehr am Werke ſie ſtehen verdiente auf offener Straße niedergeſtochen weil ſie ihm kein indzwanzig geſtiegen Die letzten Opfer waren am 4 d die
ent Poegier m m Nehen Geld zum Schnaps geben wollte Der Verurtheilte legte eine ſedige Schweſte s Fſeiſchers Ange in Obercunewaldeauch der Regierung näher wie wir Wenn der Wahlkreis des t v F o ledige Schweſter des Fleiſchers Augermann in Obercunewaldeſicht Abg Bennigſen verloren ging ſo lag das daran d z der betr ſolche Roheit an den Tag daß er für den Fall einer Be m 6 d der Weber Eger ebendaſelbſt und des lehteren Ehefrau
ber Kandidat micht dem ganzen Kreiſe genehm war er Kreis wurde urd rng noch zu dauerndem Ehrverluſt beſonders verurtheilt Das Eger ſche Chepaar hinterläßt A Kiuder von denen das jüngſte

haus wieder gewonnen weil die Hannöveraner von dem einmaligen h t noch nicht ein Jahr das älteſte vier Jahre alt iſtgeht Futter dte vigettengete ben ihnen genng hatten Sie Kon ſein t rn re ne uſervativen hätten beſſer gethan uns in He r im Kampf s eiges Mädchen an ſeinem Großvatrr einetrum u g I over in Kampf geaen Straßenraub ausgeführt An einem Januartage machte ſich Vermiſchtesdie Welfen zu unterſtützen ſtatt ſich gegen uns zu wenden
Abg Hoffentlich führen die Aeußerungen des Herrn v Rauchhaupt zu

dieſem gedeihlichen Ziel Wir werden nun immer als reaktionär
der greiſe Landwirth Eidesheim auf den Weg von BDiedingen nachden n na Der Bazar der Fürſtin Bis marck im KongreßſaaleSettingen und nahm eine beträchtliche Summe Geldes mit ſ j t rder am 9 d beendet worden iſt hat ein außerordentliches Er

2 r J 43 S J x 93 1 v r r 4 2n verſchrieen aber was haben wir denn gethan Wir haben unſere Setzteres wißte ſeine d n e ein über ihre gebniß gehabt Es ſind nahezu 20,000 Mk in den beiden Tagen
auch Grundſätze immer feſtgehalten während die Herren von der Fort t n ſt T el r zog Männerkleider telle für die Armen Berlins zuſammengekommen

ichrittspartei ſich gegen den Liberalismus verſündigt haben Sie Hwärzte ſich das Geſicht und legte ſich an einer einſamen Stelle Jenny Linds Teſtament, ſo ſchreibt man uns aus
der Straße in den Hinterhalt Als der Großvater in der Morgen3 M g don iſt veröff i orden Die 9 ſſenſ hedämmerung des Weges tam brach das Mädchen aus dem Ver London iſt veröffentlicht worden ie baare Nachlaſſenſchaft dernicht ein R i i s auf f ie haben kein Recht ſich zu Richtern über uns aufzuwerfen Sie

Künſtlerin iſt auf 40,650 Lſtrl angegeben zu deren Erben ſieſollten ſich vielmehr bewußt ſein daß das ſchärfſte Urtheil welches

ons s teck hervor f den g Mar forderte 9 t u Jeifel über eine Partei geſprochen werden kann über Sie längſt vom ſtec vervor drang auf den alten Mann ein forderte Blut oder gch Abzug verſchiedener Legate ihren Gatten Otto Goldſchmidt
endg deutſchen Volke geſprochen iſt Heiterkeit links Sie ſind gewählt Held und entriß dem Ueberrumpelten das Taſchentuch in welches ind ihre drei Kinder einſeßt Die Legate umfaſſen 18,610 Lſtrl

im Reichst n erſter Linie mit Hilfe des Centrums und der ler 71 M eingewickelt hatte Dann verſchwand die Räuberin in Sinderkaſui in Schhieden 50 000 Grune m die Umim Reichstage in erſter Linie mit Hilfe des Centrums und der e Jeg an ein Kinderhoſpital in Schweden 50,000 Kronen an die Unidie Sozialdemokraten und auch hier im Abgeordnetenhauſe mit Hilfe Huerfeldein Aber die Sache wurde ruchbar und am Tage des herſität von Upſala für den Unterhalt armer Studenten und
auderer Parteien Wenn jemand irgendwie ſich gegen den Ueberfalls noch wurde der weibliche Wegelagerer verhaftet Das 50000 gr werſits Ft die in Pa We jemand irgendwie ſich gegen den Strofka i Kfännunl Kronen an die Univerſität von Lund für den gleichenürde Liberalismus verſündigt hat iſt es gerade die Fortſchrittspartei ädchen wurde von der Strafkammer zu einem Jahr Gefängniß Zipeck Der König von Schweden und das königl Muſenm in

aus geweſen Das deutſche Volk will aber keine Partei haben welche verurtheilt Stockholm ſind mit Geſchenken in Geſtalt von Oelgemälden und
lafſe der Politik eines ſo vorzüglichen Staatsmannes wie er ſie ſeit London 10 Febr Das Schwurgericht in London ver goldenen und ſilbernen Medaillen bedacht
aus zwanzig Jahren zum Heile unſeres Volkes verfolgt ſtets nichts urtheilte den Zettelankleber Robert Preſton zu 12 Jahren Eine ſeltene Krankheit Jn Glogau iſt am 6 dr im weiter entgegenziſetzen hat als ein beſtändiges Nein ſondern es Zuchthaus weil er das dortige Theater Royal welches am jnem Lungenleiden ein junger Seautt von 21 Jahr z ſtorben r
tlich verlangt vön einer liberälen Mehrheit daß ſie produktiv mitwirke 4 Januar abbrannte muthwillig angezündet hatte welcher ſeit 12 Jahren an einer der ſeltenſten Kri mieten elut n
nach an denjenigen Erforderniſſen welche die Zeit ſtellt daß ſie vor hatte Derſelbe war von der Iſyosltis ossitteans befallen d v6

allem thätig ſei bei einer Geſetzgebung welche darauf ausgeht t z in einer ganzen Reihe ſeiner Muskeln Hatten ſich knochenartigeals W à eifn e m m n a Provinzial Nachrichten Gebilde gezeigt ſo z B beſtanden KnochenNeubildungen in denr Abg De Lieber Centrum Jch habe n ie z er ſtri v rarmunsteln in der Rerhindung des horurug tetder Krong ihre Nechte am behee ber ehren wedes Wann ins F Mexſeburg 11 Febr Das geſtrige Konzert des Dberarmmusteln in der Verbindung des Oberaxms mit dem
wir der Regierung eine Minderung der Volksrechte auf beiden Schumann ſchen Geſangvereins in der KaiſerWilhelms Rumpf in den Kau und in den Nackenmuskeln Die Folge da
Händen entgegen und dieſe wird ſich nicht bedenken anzunehmen alle bot uns einige überaus genußreiche Stunden Das Schick von wwar daß der Leidende den Oberarm faſt gar nicht erheben

ung was wir ihr bieten Ich bleibe dabei daß es ein für mich befremd alstied von Brahms die erſte Nummer des Aufführungsplanes den Mund nur mangelhaft öffnen und den Nacken nicht beugen
als liches Vorgehen iſt wenn die Voltsvertretung ohne Anregung fand von ſeiten des Chors einen dem ernſten Jnhalt der Kom konnte Mehrere chirurgiſche Kliniken Breslaus wohin der Kranke
an ſeitens der Regierung eine ſolche Minderung der Volksrechte Bor voſition durchaus angemeſſenen Vortrag wie auch die namentlich gebracht worden war hatten vergeblich Heilverſuche bei ihm an
der nimmt Denn eine Minderung der Volksrechte iſt es unter allen rövthmiſchen Schwierigkeiten darin leicht und ſicher überwunden geſtellt Ueber den Krankheitsfall war ſ Z eine eigene Schrift
a Umſtänden wenn die Wähler nur alle 5 und nicht alle 3 Jahre Wirden Die zweite Nummer gehörte den Soliſten Der königl veröſfentlicht worden aus der u a hervorgeht daß in der medi

n da ihre Abgeordneten wählen Daß die Intereſſen von Volk und Dom und Konzertſänger Hr G Rolle aus Berlin erfreute ziniſchen Literatur überhaupt nur 30 derartige Krankheitsfälle be
Regierung durchweg im Gegenſatz ſtehen iſt klar Widerſpruch s durch ſeinen trefflichen Vortrag der Löwe ſchen Bariton kannt ſind

in rechts Die Volksvertretung ſoll eine Berföhnung dieſer Gegen Ballade Die Uhr welche dem r Selegenheit gab ſeine Das erſte SiouxJndianer Kind, welches jemals in
ler ſätze bilden und aus dieſem Grundſatze heraus iſt überhaupt nur ichen tim mittel e e gen Von Europa geboren wurde erblickte am Mittwoch in Vuffallo Hills
ent die Verfaſſung gegeben Was die Wühlereien bei den Wahlen n drei Liebern welche die Konzertſängerin Frl Helene Lager welches ſich gegenwärtig in Mancheſter beſindet das Licht
eute betrifft ſo habe ich ſelbſt in der Weißglühhitze des Kr Oberbeck aus Berlin ſo reizend vortrug fand das erſte der Welt Es iſt die Tochter des Häuptlings Ogallal Dolz anbe rifft 0 habe ich el t in er Weißglühhitze des Kultur O ſchöne Zeit ſel ge Zeit von Götze beſonderen Beif l IFr nud e S ipt ings S talag Diekampfes keine ſolchen perſönlichen Anfechtungen zu dulden gehabt one Heit o jelge 8 on Sobe beſonderen Beifall Freude im Lager war groß Das Kind erhält die Namen Franceseine a tn e ca Ueber welch herrlichen Tenor Hr W Ratſch aus Naumburg Victorig Alexandrag zu Ehre r Frau Eleneland der Sänigtwie in den Agitationen der letzten Jahre Hochverräther Ver e r h h aorzruſnr urg Victoria Alexandra zu Ehren der Frau Cleveland der KöniginI ſchwörer gegen den Willen Sr Majeſtät ec alles das hre on Der ſeines Amtes t e i a en entee I verfügt und der Prinzeſſin von Wales

t entgegengehaälten weil wir nur für 3 und nicht für 7 Jahre ge e gte er uns r am Ze n n Begnadigung Wie noch in der Erinnerung unſerer
die ſtimmt haben Hr Stöder hat gar keinen Grund ſich über Wahl rn war u pritte r reihe W den da s Leſer ſein wird war der frühere belgiſche Abgeordnete Vanderen ägitationen zu beſchweren Aus dem freiſinnigen Wald ſchallte es Seiten von Haydn Dieſe ewig reizvolle Kompoſition hat uns ſmiſſen wegen der von ihm kalten Blutes vollführten Erden

den es e D hen Jagdwe e munteren t g Blutes vollführten Erſchießunge er s aber er S auch geſtern wieder entzückt Die friſchen Jagdweiſen die munteren r Krou Walen Wmgng arbeit wartete hEr en n a erf heraus aber erſt nachdem Hr Stöcker Tanz und Trinkweiſen fanden tadelloſe Wiedergabe von ſeiten Entee Jrau Weh r n wangsgrdeit verurtheilt wordenen ebenſo hineingerufen hatte r t er de v eiten Entgegen dem Geſetze hatte ihm das Miniſterium geſtattet diee Abg Frhr Zedlis konſ Der Abg Lieber ſcheint zu des Ehors Frl Oberbed Hanne und Hr Ratſch Eucas Strafe mr le ſcher Bee n ſaagae r e ne
meinen der Verfaſſungseid binde uns da nicht wo es ſich um ſernteten für den vortrefflichen Vortrag des Liebesduetts Nachdem er daſelbſt 18 Monate zugebracht iſt er von dem Könige

b Schmäterung der Rechte der Krone handelt Sehr richtig rechts ohlverdienten ſtirmiſchen Beifall Hr Rolle Sinon brachte unter der Bedingung begnadigt worden daß er ſofort nach ſeine
r e Die Krone mag ſelber zuſehen wie ſie ihre Rechte wahrt Der die dramatiſch belebte Arie Seht auf die breiten Wieſen hin Entlaſſung das Land verläßt Noch am ſelt n Abend iſt her
ern Parla mentarismus giebt ja auch Mittel das formale R r meiſterhaft zu Gehör Jn gleicher Weiſe ſang Hr Natſch ſeine ſniffen un Rad c am ſelben Abend iſt Vandergen der Krone zu deſchränken beſonders f ſnaltelte e et draſtiſche Arie Hier ſteht der Wandrer nun mit vollem Er miſſen nach Paris wo er ſich nunmehr niederläßt abgereiſt
ing Beſtrebungen wie ſie ber Vorredner be re hen r Die ſfolge Und wie anmuthig lieb und traut klangen Drille Mar Die erſte Eiſenbahn in Marokko Der Sultan von
m erbeiführung des engliſchen Scheinkönigthums Das wäre ein Nädchen lang und ſein, vie neckiſch ſchelmiſch das Lied Ein e grokto hat einem belgiſchen Konſortium die Konzeſſion zurgem Ketetet vor dein mich mein Verfaſſungseid ſchützt Preußiſch e e dem Mikbiretter un Irl Der ben n rn h z

konſtitutionell iſt das nicht Wenn der Abg Lieber t Das Orcheſter des Hrn Muſikdirektor Krumbholz wurde ulverexploſion Aus Amerika meldet man daß inper Regierungs und Volksmenge ſtänden ſich die geduter ſeiner Aufgabe in vollſtem Maße gerecht Die Aufführung war einer Pulvermühle zu Düponts in Pennſylvanien 20 Tonnen Pulver
an o verkennt er ganz die wahren Verhältniſſe wie ſie ſich hiſtorif ch eine wohlgelungene und wir müſſen dem bewährten Leiter des explodirten wodurch 4 Perſonen getödtet und 40 verwundet

aſt e uns et haben Die kurzen Legislaturperioden ſind en en I de n n S n mm u dich e ge wurden
angergeſchenk für uns geweſen ſie haben ſich übe ieſer onene Wahl des Programms ſowie für die umſichtige Durch Ein neues deutſches er Fürh an unſerem Wſaſſungebaun u lernt wer n der am geſtrigen Abend die wohlverdiente Aner Wold mat von e e eher

alls Le et ird geſchloff e en g nd e beimiſche dort wild vorkommende grobwolligeie Diskuſſion wird geſchloſſen ittenberg 11 Febr Jnfolge der bevorſtehenden Neu Schaf den Muflon als Jagdthier in ſeinem kleinen Lande heimNach einer Reihe von perſönlichen Bemerkungen wird 8 1 des verpachtung der benachbarten Domäne Clöden wird voraus zu machen warſmißlungen Sämmtliche aus dem jardin n
eſer Geſetzes in namentlicher Abſtimmung intt 237 gegen 126 Stimmen ſichtlich auch die Entwäſſerungsfrage letzterer zu einem ſtisation zu Paris bezogene Exemplare unterlagen der Rauhheit

t angenommen Dagegen ſtimmen das Centrum die Freiſinnigen,befriedigenden Ende geführt werden Es hatte ſchon vor Jahren 8 norddeutſchen Klimas Der Fürſt hat ſich aber durch dieſeni die Polenn ſowie der Abg De Lotichius Ebenſo wird der Reſt der verſtorbene Baurath de Rège hier ein Projekt für dieſe Mißerfolg nicht abſchrecken laſſen und einen zweiten Verſuch ge
eht des tet angenommen m anſcheinend ſchwer herzuſtellende Regulirung bearbeitet nach wagt der als geglückt betrachtet werden kann indem die neu ime amit iſt die Tagesordnung erſchöpft welchem eine Waſſerhebemaſchine auf dem Domänenvorwerk in Portirten Muflons bis auf einige wenige nicht nur am Leben ge
er Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr O Dritte Berathung Betrieb geſetzt werden ſollte Da aber die Leiſtungsfähigkeit blieben ſind ſondern ſich auch reichlich vermehrt haben
her ne wette S ſern nng enuervng der Legis u ſo gen v als m Jnigend erwies en rrhi e See Nach einer weiteren Meldung aus Lübeck
er andere Verſuche zur Löſung der Frage gemacht ermuthlich iſt der muthmaßliche Mörder des Fuber 3 Schluß 4 Uhr wird man wieder darauf zurückkommen fie durch eine früher Schwerin in der Perſon eines Abe e We eng
nn e A9 gen We eeeeg wagen an n Lanerden wordent o ausgeführten mlegung eines Ent eon Wiffenfchaft Kunſt Literatur wäſſerungsgrabens herbeigeführte Stauungen auf natürlichem Wert de Geſie hl gen wich n e u e gehe

Vom bairiſchen Landtage ſind 440,000 M zu einem Fonds 77 e zu beſeitigen Es war nämlich jene Verlegung nur in Nizza verübt In den Laden des dort en Vaters Voria
egt ir Ankauf von Kunſtwerken überhaupt 60,000 M be unter der Vorausſetzung erfolgt daß eine Regulirung der ſchwarzen kam vor mehreren Tagen ein Herr der eine Karte mit dem Na
er Ponders für die internationale Kunſtausſtellung 1888 bewilligt r S d u a e werden Admiral Sir Arthur Cumming vorzeigte und Einiges kaufte
r worden zurückgezogen worden auch hie ümleitung des bietet in de Vide Wenn u fen weger e 7the r W J

Zu Rhodt bei Edenkoben fand ein Bauer beim Beackern mündenden Grabens nach der Elſter hin erfo g a anten wählte mehrere Stücke im Wertheu e e e e ſüdee wehen Wie beringen e e doraegeehte och der Enrſt un u ehe e her dine wehg e hen e iee
der eilte Urne Die Münzen ſtamnien aus unteren Lauf derſelben erſtreckt hat traten jene Mißverhältniſſe Der Juwelier kam in die W in eem 11 bis 16 Jahrhundert Der Fund iſt an einen Metzger ein und der größte und änenländereien leidet nggewelier kam in die Wosnung und wurde in einen Salonten aus Hainfeld be L r Fun ger ein u er größte und beſte Theil der Domänenländereien leidet geführt wo der Admiral de ei Rt i ei Landau das Stück zu 5 M verkauft worden faſt fortwährend an Näſſe Bei einer ohne zu ar henen i gerade einen Haufen Noten audg n ſelbſt hat man bereits 3000 M für die Sammlung zuſtellenden Abführung s Waſſers na der Chheſent ach ver nen a e e r e t en
für gebo ä e würde den jetzigen Uebelſtänden dauernd abgebolfen werden zimmer um ſie ſeiner Frau zu zeigen Der Juwelier wart
er u m Fonntag hat ſich in Berlin das Comite für den und als er genug gewartet hatte ging er ſelbſt ins Nebenzimmerben n h den ionalen Amerik aniſten Kongreß gebildet der 9 S Torgan 11 Febr Dem 31 Rechnungsbericht der hieſigen um dort zu entdecken daß er betrogen war Er eilte auf diedie Sechſt en r en Kongreß zu Turin im Jahre 1886 in dieſem Lor chußkaſſf en Verwaltung für 1887 zufolge deckt ch Polizei konnte aber erſt nach drei Stunden einen Kommiſſär

r e Ber t ſtattfinden ſoll Die unter Vorſitz Virchow s Finnahme und Ausgabe mit 131,035 76 M Die Vorſchuß finden und während dieſer Zeit mußte der Dieb über die Grenze
uch gen g ammlun wählte aſien Präſidenten des Kongreſſes Außenſtände besifferten ſich auf 68,103 78 M Von dem Rein gekommen ſein Man iſt ſeiner bis jetzt noch nicht habhaft
nen rm Neiß zu Ehrenvicepxäſidenten die Herren D Virchow gewinn von 1716 96 M erhielten die Dividenden berechtigten Gegen die Fremdwörter Bei der
i Schöne und D Vaſtian Zum S iſter r 5 i Proz 1611 94 M r R Reſervefonde gen die Fremdwörter Bei der Hofhaltung desidn S d Zum Schatzmeiſteramt wurde Herr Proz 611 94 der Reſt wurde dem Reſervefonds A Prinzen Friedrich Auguſt von Sachſen älteſten Sind n n e ren De Hellmann r e 876 der Mitglieder betrug Ende Dez 265 Privgen Georg insbeſondere bei der Kücheerhalteee ne daun
en ß Vlshüiltſen ernannt s Heitpun 8 Zu itte weniger als im Vorjahre Die Klavierkü i röänlei t tdas iſt der 2 Okt in Ausſicht genommen Wegründet h M arifa Rem mert goß am e es er t t a i Sprache vollſtändig zu ihrem guten

hat dieſer Kongreß in ſei riſübrigen P Anker hier ein K m die Künſtierin echt gelangt Aehnliches wurde früher wenn wir nicht rrenmit S in ſeinen in zweiſährigen Perſoden ſich zum Anker hier ein Konzert in welchem die Künſtlerin ihrem von der Hoſhaltung des bayeriſchen Prinzr
5 n ennten ſich alen aber ſtetig ent d e r h wurde Leider war die Aufführung nicht zregenten gemeldet
it e einer Thätigkeit liegt die Abſicht zugrunde alle Zweige ſehr zahlreich beſucht

cdes Wiſſens zu pflegen welche uns Kunde geben über den Jnſtand Zahna 11 Febr Eine hieſige weitbekannte Firma welche
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vorausgehende orkanartige Luftſtrom

der LVrlbergbahn

Lawlſunenſtärze auf der Arkbergbahn
Zu den erſten Rachrichten die wir am Sonnabend über die

durch Lawinen angerichteten enkſehlichen Verheerungen auf der
Arlbergbahn gebracht haben liegen uns heute noch zahlreiche
weitere Meldungen vor denen wir folgendes entnehmen Der
erſte Lawinenſturz erfolgte am 9 d um 2 Uhr 15 Min morgens
er verſchüttete den Bahnhof Langen am Weſtportale des Arlberg
tunnels bis zu dem Frachtenmagazin und beſchädigte das daſelbſt
ſtehende Aufnahms und DienerWohngebände an der Bergſeite
nicht unerheblich Eine zweite Lawine ging gleich am Bahnhof
ende und den darauffolgenden 500 m der Strecke gegen Danhöfen
nieder bedeckte die ganze Strecke mit Schnee in der Höhe von

18 m demolirte das Wächterhaus Nr 77 vollſtändig und ſchob
daſſelbe bis nahe an die Alfenz in die Thalſohle hinab An dieſer
Stelle wurden auch 25 Telegraphenſänlen umgeworfen und die
Veitung zerſtört Eine dritte Lawine zerſtörte die Spreubach
Tobelbrücke und überſchüttete theilweiſe die Station ſelbſt Vom
Stationsgebinde ſchaute nur noch der Rauchfang über den 8 w
hoch liegenden Schnee heraus Da dieſer Kamin Luft zuführt
hofft man daß die Jnwohner noch am Leben ſind Leider ſind
auch Verluſte an Menſchenlebenz zu beklagen und zwar wurde
wie ſchon gemeldet der Wächter Schönach im Wärterhaus ſammt
ſeiner Frau getödtet Die Leichen wurden nach anſtrengender Arbeit
ans Tageslicht gefördert Ein Arbeiter wurde gleichfalls verſchüttet
und konnte bis jetzt nicht gefunden werden Mehrere Bedienſte e
und Arbeiter wurden mehr oder minder ſchwer verletzt Vorſichts
halber war der Perſonen und Güterzugsverkehr in dieſer Nacht auf
der Strecke BludenzSt Anton gänzlich eingeſtellt worden Der von
St Anton eingeleitete Perſonenzug wurde beim Ausfahrtwechſel
der Station Flirſch ebenfalls von einer Schneelawine erreicht
hierbei jedoch niemand verletzt Der Perſonen und Güterverkehr
blieb einſtweilen bis Landeck einerſeits und Bludenz andererſeits
aufrecht Der Verkehr durch den Arlberg ſelbſt mußte aber
gänzlich unterbrochen werden Die abgegangenen Lawinen
zerſtörten bedeutende Waldkomplexe und öffneten ſo den Weg für
nachfolgende Lawinenſtürze Die Einwohner nahmen die Arbeiten
zum Freimachen der Bahngeleiſe nur mit großer Vorſicht vor da r

ſie noch weitere Lawinen erwarteten Die Bahn war bereits
wieder im befahrbaren Zuſtand und am 10 ſollte wieder ein
Poſtzug die Station Langen erreichen Gerade bei der Einfahrt
in die Station erfolgte unter furchtbarem donnerähnlichem Getöſe
abermals ein Lawinenſturz und verſchüttete die ganze Station
Langen nebſt dem Poſtzug mit allen Paſſagieren und Bahn
beamten Der wuchtige Anprall riß alles nieder und fegte alles
über den Boden Ragende mit ſich fort Die Kataſtrophe war in
wenigen Sekunden erfolgt Die raſende Schnelligkeit mit welcher
die Schneemaſſe die ſteilen Berghänge abrutſchte ſich mehr und
mehr anhäufte Bäume Gebüſche Steine u ſ w und alles im
Wege ſtehende mit ſich riß ſchloß jeden Gedanken an eine Flucht
aus Was die Lawine nicht zerſtörte machte der dem Sturze

dem Erdboden gleich
Schon bei den erſten Lawinengängen wurden aus Jnnsbruck

200 Mann Jnfanterie mit Offizieren und von Bregenz 100 Mann
requirirt Das erſte Detachement ging mit Extrazug nach Langen
Jnfolge der weiteren Verſchüttungen wurden abermals von Jnns
bruck und Bregenz 500 Civilarbeiter und 500 Kaiſerjäger auf
geboten außerdem von faſt allen Stationen Arbeiter zur Unfall
ſtelle dirigirt Die Schneemaſſen zu beſeitigen und die Ver
ſchütteten auszugraben iſt eine koloſſale Arbeit Ueber 2000
Perſonen find gegenwärtig damit beſchäftigt zunächſt den Zug
und die Station frei zu machen Die Größe des Unglücks läßt
ſich bis jetzt noch nicht abſehen und müſſen erſt weitere Nach
richten über die Erfolge der Ausgrabungsarbeiten abgewartet
werden

Langen iſt die Station am Weſteingaugspunkt des Arlberg
tunnels und trägt ihren Namen nach einer ganz unbedeutenden
Häuſergruppe Von Dannhöfen der vorletzten Station vor dem
Arlberg bis Langen entfaltet ſich ein ſchöner Ausblick auf die
großartigen Landſchaftsbilder des Kloſterthales und auf den
Brandnergletſcher Obwohl die techniſch intereſſanteſten Punkte

auf der öſtlichen Strecke von St Anton an
liegen bietet gleichwohl auch die weſtliche Strecke von Langen ab
hervorragende Objekte Da das Kloſterthal von Langen ab ſich
raſch ſenkt mußte die Bahn hoch auf der nördlichen Lehne geführt
werden Das Gefälle iſt hier ſehr bedeutend und beträgt 24 ProzHinter Langen öffnet ſich links das Nenzigaſt Thal in der Tiefe
liegt Kloſterle und der vielbeſuchte Spullerſee Kurz vor der
Station Dannhöfen unterfährt die Bahn mittels eines 15 m
breiten Aequadukts die ungeheure Geröllmaſſe des Wildtobels

Lange Zeit dürfte es wohl infolge der großen elementaren Er
eigniſſe dauern bis der Verkehr auf der Arlbergbahn wieder voll
ſtändig im richtigen Gange ſein wird Doch hofft man durch
energiſche Arbeit wenigſtens den Perſonen und Poſtverkehr in
Bälde wieder aufnehmen zu können
e

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Magdeburger Schifferverein in Magdeburg

Der in dieſen Tagen erſchienene Jahresbericht des Vereins ge
denkt an erſter Stelle des von dem Verein gemeinſchaftlich mit
dem Sächſiſchen konzeſſionirten Schifferverein und dem Außiger
ElbeVerein ausgearbeiteten und ſowohl dem öſterreichiſchen als
dem preußiſchen Handelsminiſterium zur Berückſichtigung vor
r Entwurfs betreffend die Reviſion der Elbſchiffahrts

e

In engem Zuſammenhange mit den ElbſchiffahrtsAkten ſtehen
die für den Verkehr auf der Elbe erlaſſenen Strom Polizei
Vorſchriften deren Neudurchſicht der Verein ebenfalls als
dringend nothwendig erachtet jedoch bei dem bedeutenden Um
fange der Arbeit im Laufe des Jahres 1687 nicht zu Ende zu
führen vermochte

In Preußen werden die zur Vermeſſung gelangenden Schiffe
litt heleg werbeſteuer von 2 M für je 240 Etr Trag
Danach beträgt der éhrlihe Gewerbeſteuerſatz bei einer Fahr

zeuge von 10 15,090 Etr Tragfähigkeit 85 125 M Da dieſe
neben der Einkommenſteuer ſelbſtändig einhergehende Steuer
weder in Hamburg noch im Königreich Sachſen beſteht und ſomit
die Konkurrenz fähigkeit der preußiſchen Schiffe beeinträchtigt ſo
richtete der Verein gleich dem SchiffsverſicherungsVerein zu
Alsleben a S und dem Verein der vereinigten Schiffer zu
Bromberg an den Hrn Finanzminiſter zur Herbeiführung ihrer
Beſeitigung eine Eingabe Ueber den Erfolg derſelben hat bis

e e in in VerfZur Feſtſtellung gemeinſamer Verfrachtungs Bedingungen für die Elbſchiffahrt haben denn vie
Handelskorporationen von Hamburg Dresden und Magdeburg
mit betheiligten Schiffervereinen darunter auch der in Rede

Magdeburger kürzlich zuſammen getagt
ie Ausdehnung welche die Schiffahrt im Laufe der Jahre

9rramiſen hat und der ſich wir und mehr fühlbar machende
angel an theoretiſch und praktiſch gut geſchulten und mit den

Elbeverhältniſſen verkrauten Leuten bot dem Verein Veranlaſſung
ach beſtehenden Vorbildern in anderen Stagten in Preußen die
rrichtung von Elbſchiffer Fachſchulen beim HerrnMiniſter für Handel und Gewerbe anzuregen Letzterer zeigte

e ehe t die Dauer vonJahren als Beihilſe zu den Unterhaltungskoſten von je einerhin n Aken und Tangermünde aus Stalte mitent

die Summe gee 1000 ſowie einen einmaligenWeg von 855 für e und Einrichtungsgegenſtände
In Bezug auf den Zeitpunkt einer Verordnung des Chefs derEidſtrom Barwerwalinng zu Magdeburg den Tiefgang der
ahrzeuge betreffend erwirkte der Verein daß derſelbe auf

Jult 1888 hinausgeſchoben wurde Herr Regierungs
räſident v Dieſt zu Merſeburg ſteht im Begriffe eine ähnlicheVerordnung für die Saale zu erlaſſen

Um für Zwiſchenhäfen beſtimmte Lade und Löſch
uſancen zur Einführung gebracht zu ſehen richtete der
Verein an die Magiſtrate verſchiedener Umſchlagsplätze das Er
ſuchen die für Magdeburg beſtehenden Uſancen im Einvernehmen
mit den zuſtändigen kaufmänniſchen Vertretungen Handels
kammern und Schiffahrtsintereſſenten zur Einführung zu bringen
Hierauf haben die Magiſtrate zu Schönebeck Wittenberg und
Arneburg erklärt daß in ihrem Bereich die magdeburger Ge
bräuche angenommen worden ſeien was unſeres Wiſſens jedoch
bezüglich des wittenberger Magiſtrats auf einem Jrrthum be
ruhen dürfte da bei Gelegenheit einer kürzlich erfolgten Anfrage
des Herrn Handelsminiſters hinſichtlich der im Bezirk der
halleſchen Handelskammer beſtehenden Lade und Löſch Uſancen
das Vorhandenſein ſolcher für Wittenberg verneint worden iſt

Jn der dem Vereinsberichte vorangeſtellten Ueberſicht über
die letztjährigen Ergebniſſe der Elbe Schiffahrt
wird beklagt daß der Waſſerſtand nun ſchon in das dritte Jahr
hine in ungünſtig geweſen ſei

Zablungs Einſtellungen

Nam Amts e zen Wohnort gericht a S 22s

L Müller Kolonialwhdlr Barmen Varmen 2 3 3 83Wilh Gauß Kfm Bielefeld Bielefeld 2 65 4 3 19 4
W Bühmann Drechslerm Herne Bochum 72 128 2 3 3
L Rackuff Brauereibeſ Breslau Breslau 2 173 3 4Reinh Schlen Uhrmacher Charlottenb Charlottenb 2 3 3 29 3
Emil Rabener Kfm Frankenhauf Fraukenhauſ 2 14 3 3 4
Jul Dreſcher Buchhdlr i

Fa Schriftenniederlage des

d achf furt Frankfurt M 2 4 5 3 16 4rm Peſchel Bandagiſt a a 2 15 3 3 26 3A Beyer Wattefabr Kaltofen Kaltofen 2 15 3 29 2 28 3
E Lauge u Berg burg amburg 2 15 3 3 4Decker u Eickhof amburg mburg 2 3 13 3 13 3

m r arzgerode rzgerode 2 3 12 3 12 3Kili Fabr iHerm Kili u Co en a M Höchſt a M 72 3 3 203
Heinr Kempke Kfm ammin P Kammin P 2 12 3 3 33 3L Hirſchbruch Kfm Magdeburg Magdeburg 2 10 3 3 29 3
G Schönfeld Brauereibeſ Oſterwieck Oſterwieck 2 15 3 25 2 26 3
Siegmund Putziger Kfm Stettin Stettin 2 28 2 24 2 3
Rich Leisner Kfm Würzburg Würzburg 2 28 2 3 3Pani Ehnert Cigarrenfabr Zöblitz e ß ö2 93 20 2 213
G Bertung Poſamentier Einbeck inbeck 2 29 2 3 53

Schliebs Buchdruckereib Glogau Glogau 2 15 4 26 4 26 4
Orlowski Galantr u

Spielwholr Königsberg Königsberg 2 15 3 23 2 12 4
Albert Kretſchmer Kfm Lregnitz Liegnitz 2 28 3 28 2 11 4
H Weyl Lederhdlr Rogaſen Rogaſen 2 3 234 2 12 3Paul Schrabiſch Kfm Stettin Stettin 28 1 3 22 2 21 3
A Löwenthal u Co Stralfund Stralſund 2 25 2 3 23 3
Pauline Haaſe Handelsfrau Halle Saale Halle Saale 10 2 15 4 127 2 5

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

10 Febr 11 FebrGranunlated

Kryſtallzucker I SKryſtallzucker II S
Kornzucker 96 224 15 24 30

22,60 23,20
18,00 19,30

Kornz Renud 92
Rendement 88 23 00 23 40
do Rend 759 18 00 19 50

Tendenz am 11 Febr Matt

e

e

T 224 30 24 50

x

3 Febr 9 Febrn Brodrafſinade u
ein Brodraffiuade 30 00 39 00Gem Raffinade 28 75 29 50 28 75 29 50
Gem Melis I 28 25 28 25Tendenz am 11 Febr Ruhig

Rohzucker I Prodnkt
Durchgehend f a B Hamburg

14 75 14 80 M bez April Mat 14 90 M bez u Br 14 85 M Mai
14 95 M bez Juni 15 M 15 20 Br Juni Juli Juli Okt Dez
13,00 M Br 13 M G

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kanfmaunuſchaft

Braunſchweig 10 Febr Bericht von Eberhd Mencke Kohzuder
Die Kornzuckerangebote kamen während dieſer Berichtswoche etwas umfangreicher
an den Markt wurden jedoch in den häufigſten Fällen von den Eignern wieder
zurückgezogen da dieſe wenngleich durchgäugig williger geſtimmt ſich doch
meiſtens in den Preisideen mit den Käufern nicht begegneten Die Gebote der
Raffinerien die nur auf Deckung ihres dringendſten Bedarfs bedacht blieben

zuſtande Die heutigen ar weiſen einen Rückgang von 30 40 Pf per
Ctr für erſte Produkte nach achprodukte die in mehreren Partien für Jn
und Ausland gehandelt wurden büßten ebenfalls einen Bruchtheil vom vor
wöchigen Werthſtande ein Auch ein Poſten Kryſtallzucker wurde zu entſprechend
miedrigerem Preiſe aus dem Markte genommen Der Wochenumſatz beträgt ca
31,000 Ctr Raffinirter Zucker verkehrte in unverändert ſtiller Tendenz
Es notiren heute

Rafſinirter Zucker Be nn Polariſationen nachRaffinade M 31,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier
Melis I 30,50 30,75 v Kryſta Zucker I M 26,00 27,00 incl
a J z 2 Kornzucker 96 a exclgem S pade 31,00 32,50incl S Rend 922 24,30 24,60
8 Melis J 28,00 29,00 v r 880 22,80 23,50t Nachpr 93 89 r m c 7r 750 x 18,00 19,50Rübenmelaſſe 43 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
r Entzuckerung 3,25 3,40 M und für Brennereien 2,60 3,00 M Diereiſe verſtehen ch per 50 Kg

Hamburg 11 Febr Rübenrohzucker I Produkt Baſis 882 Nendemetrei dann per März 14,60 per April 14,75 per Nov z
z 12,85 FlauS Hamburg 11 Febr Nachmittagsbericht RNübenrohzucker I Produkt

Baſis 889 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14 60 per April 14,75
per Nov 12 85 Dez 12 85 Ruhig ßParis 11 Febr Telegr Rohzucker 880 weichend loco 37 25 à 37 75

per März Juni 40 60 pr Mai Aug 41,50
Antwerpen 10 Febr Kübenzucker Sofort 35 75 Fres per März

30,00 Francs
London 11 Febr Telegr 96 Javazytcker 16 matt Rüben

ucker 14 mat

Kaffee
br Kaffee ruhig Umſatz 2000

e

t hig feſtHamburg 11 Febr chlußbericht W wogd
average Santos per März 65 do per Mai 64, per Sept 60 59

Sürſenraſfn 32,00 32,50

Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 Eg per Febr 40 10 per März 40,30

36 00 Fres April Juni 36 50 Fres Okt Dez

New York 11 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Hamburg 11 Luſe2 c z vorm 1 a h d de S antosper a per 60 Rua burg hne beute t Echlußbe

ffee Good average Santos per Febr 77 70450 per Dez 72 75 Be J r
Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
New für ſchloß mit 20 i Hauſſe R

rt l Tel u Fair Rio 16 do Rlow r 7 ordinaty per Nur do per Mai i
Spiritus

Berlin 11 Febr Amtlich Spiritus per 100 I à 100 10,000loco it euerter Termine mattKündigungspreis i ypreis per dieſen 2
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Febr 14 60 M Br 14 50 M März 14,70 1460 M bez April 1485

lauteten fueceſſive niedriger und ſo kamen verhältnißmäßig wenige Geſchäfte

Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pimngn

h z h v vV 100 r ztig i per r 1 Was r 1 e verſteuerter loco ohne Faß
bez r ein kleines QuantumFriritus zit 10 We Serbrauchoghgabe loco ohne Faß 495 403 April Mat

50,8 50 50 5 per MaiJuni 51,05 51 00 bez per JuniJuli 52 51 06
bez per mii elug tez per Aug Sept 53,6 53,1 bez

ESpiritns mit 70 M Verbrauchsabgabe loco gpe 31 30 8bez per Avril
Mai 32 03 32 00 bezahlt per MaiJuni 32 07 32 04 32 05 bez per Juni

uli 33,4 33 33 3 bez per Juli Aug 34 33 33,9 bez per Aug Sept
e Zerin i vehr Spiritus per 10,000 9/ ohne Faß loco verſteuert

WLei 11 i98,30 v Soknneh loco unverſteuert 70er 31,20 M nominell loco 50er 49,60

M nominell
Magdeburg 10 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

49 20 49 70 M bei 50 31,00 bei 70 M Steneraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 4 Febr Hermann Walther Wochenbericht
Der Spiritus markt war in der erſten Wochenhälfte ziemlich feſt ging aber
dann zunächſt infolge politiſcher Nachrichten in ausgeſprochene Mattigkeit über
Das Geſchöft war im allgemeinen wenig belebt doch machte ſich einige Nach
frage nach Waare zu Lagerungszwecken geltend Die Zufuhren we den infolgedeſſenſchlank untergebracht zumal c eine mäßige Abnahme darin bereits jetzt bemerk

lich macht und v ele Brennereien bei den unlohnenden Preiſen für 70er Spiritus
ihren Betrieb einſtellen oder wenigſtens beſchränten werden ſobald ſie ihr Coutigent
quantum adgebrannt haben wenn ſie nicht infolge anderer landwirthſchaftlicher
Verhältniſſe zum Brennen gezwungen ſind

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
6 Febr 49 30 40 70 mit 50 M Steuerauſſchlag

31 20 I 70 II0 2431 20 D 70 II8 I 49,60 50 00 II 59 5 e
31 40 709 e 49 60 50 90 II 50 I
31 40 70 e10 49 70 50I 31 00 r 70 e11 40920 4960 5031 10 u 705

Vom Speicher nuter freier Vorhaltung der Gebinde iſt nichts Nennenswerthes
umgeſetzt worden

Poſen 11 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 47,60 do do 70er
29,10 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 29,10 per Febr

Gek U Behauptet
Stettin 11 Febr Spiritus matt loco ohne Faß 97,00 do mit 50

M Konſumſtener 48,60 do mit 70 M Konſumſteuer 30,60 per April Mai
99,00 bez

Spiritus ſtill per Febr März 21,75 Br
per

amburg 11 Febr
ärz April 21,75 Br per April Mai 22,00 Br Mai Jumi 22,25 Br

Breslan 11 Febr Spiritus per 100 1 1005 excl 50 M Verbrauchsab
aben per Febr 47 60 April Mai 49 50 do per MaiJuni 50,00 do do 70 M
erbrauchsabgaben per Febr 29 60 per April Mai per Mai Jun

Paris 11 Febr Schlußbericht Spiritus ruhig ber Febr 47,00 per
März 47 25 per März April 47 50 per Mai Aug 47 75

Petrolenm
Berlin 11 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
kg ndigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat M
Stettiu 11 Febr Loco verzollt 12,70

Hamburg 11 Febr Petroleum ruhig Standard white loco
7,35 Br 7,25 Gd pr Aug Dez 7,30 Br
Bric men 11 Febr Schlußbericht Ruhig Standard white loco 7,35 M

rief
Antwerpen 11 Febr Telegr Schlußbericht RNaffinrtes Typie

weiß loco 19/ bez 19 Br pr März 8 Br per April Juni 17 Br
pr Sept Dez bez 18 Br Feſt

New York 11 Febr Telegr Rafſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
tn NewYork 72 Gd do in ne 7 Gd Rohes Petroleum in New
Yort D 67 do Pipe line Certificats D 89 C

i

r e m J r 7 v 7 rn re G 77 e e e eceeege n 3 n n ca 42 8 e en
3 r e x i Swer o e h eDu J a eF r c c SRA were S meec h e e n t e T ee

d e h Fe c t 7 c
Einziger Apparat durch welchen

äie Correspondenz in wenigen Se
Kunden nach Datnm und Alphabet
geordnet und aufbewahrt wird

Brieſe übersichtlich in Buchform
S gebunden und doch frei zum augen

blicklichen Herausnehmen

Uustrirte Cataloge
S e e mit hunderten Zeugnissen wiea nachstehendes gratis und franco

Fduaredl Müller Halle a d S S
S Ich bestätige Ihnen gern dass sich der von mir eingeführte
I Atheilige Brief Registrator Aurcehaus bewälirt hat und e
S besonders das Hervorsuchen älterer Correspondenzen ungemein
G erketehtert 4 Apparate

echt e e eHofſfeſeran S aber Hohelt der Herzogin zu Antalt Berndurg

i e eEALIALEN NEWV VORK ROCHES T ER ChIoAGoO
Lonmoon PARIS VI 31

9 J

8 e ää 4 2 A 3e e 3 r ae e

Glänzende Refultate erzielt bei Athemnoth Bruſt
beklemmung Afthma Luftbeſchwerden Hören wir in
dieſem Falle freindes Urtheil das uns von einem Patienten kürzlich
zuging Hochgeehrter Herr Von meinen Bekannten wurde ich
veranlaßt gegen meine ſo läſtigen Athmungsbeſchwerden die in
kürzeſter Friſt ſo rühmlichſt bekannt gewordenen Sodener Mineral
Pastillen anzuwenden Dieſem Rath bin ich gefolgt und kann
Jhnen hiermit die erfreuliche Mittheilung machen daß ich nach
dem Gebrauch derſelben von meinen Athmungsbeſchwerden völlig
befreit worden bin ch kann nicht umhin allen an dieſerquälenden Krankheit Leidenden die Sodener Uinerai Pastiiien
aufs Beſte zu empfehlen und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung
Marie Kanus Wwe Bornheim Jnu allen Apotheken ſind dieſe
trefflichen Paſtillen à 85 Pfa pro Schachtel zu haben

Jn dem uns vorliegenden GeneralKatalog des Herrn F
C Heinemann Hoflieferant Samen und Pflanzenhandlung in
Erfurt finden wir unter dem Aelteſten und Bewährteſten ver

Neuheiten die wir mit Recht allen Intereſſenten aufs
ärmſte empfehlen können

Gemüſeſamen b BlumenſamenSortinente in1 Samen a
für einen kleinen Garten ausreichend à 3

2 Pflanzen Großblumige Clematis für immerwährendenFlor
5 Sorten 6 à Stück 12 allerneueſte Cactus Dahlien
Georginen 5 Sorten 7 à Stück 2 a rgonien

ortene à n fi n a iallerneueſte Fuchſien wie Profeſſor Dr WittSee h en n be Jnduſtrie à Stück
eren Neue engliſche Stachelbeere Jnduſtrie ii Stic 24 g4 Zaſſenger Zimmerſchmuck MinigturGewächshaus neu

eer à 10 incl Emballage mit Pflanzen à 14 mit

wir er

Ausſaattöpfen und Erde zur Anzucht feiner uzenà Stück A IAlle von Erfurt ausgebotenen Artikel der Garten dverwandten Branchen welche hier nicht aufgeführt e Ton

geliefert

elegantem verſchließbarem Blechkaſten mit Schlüſſel Jnhalt

5 idt cent zu den billigſten Preiſen und in beſter

S SS 3
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